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J Aüv Mai und Juni
auf das

/ „
Wiesbadener Tagblatt

"

, u abomiiren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,

bei den Ausgabestellen , den Zweig - Expeditionen in den Nachbar -

•i Arten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanfialten .

regelmäßig nicht weniger als 35 pCt . Dividenden erübrigt ,

freilich kostet ja auch ein einfacher Sperrsitz seine Guinee

( = 21 Mark ) den Abend . Die Oper ist „ Mode "
, das

Haus gut besucht , da lassen sich wohl Schätze sammeln .

Aber Coventgarden - Theater bleibt doch fast ausschließlich
eine Sammelstätte der „ Upper ten “

, der begüterten oberen

zehntausend Familien des Landes .

Da hat sich denn neuerdings wieder die Bewegung zur

Gründung einer „ nationalen Oper
" geltend gemacht ,

eine hochtrabende Bezeichnung , die indessen nichts Anderes

besagen will , als daß darin in der Sprache des Landes

gesungen werden soll . Wohl hat es öfter schon solcher Art

Gesellschaften gegeben , und so hatte vor Allem die von

unserem verstorbenen Landsmann Karl Rose begründete und

nach ihm benannte Gesellschaft schon Tüchtiges geleistet .

Aber es war doch immer nur ein Privatunternehmen mit

beschränkten Mitteln , das nach verschiedenen Seiten hin mit

den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , zumal auch

mit dem Umstand , daß das Verlangen nach einer Oper bei

der Nation im Allgemeinen noch nicht hinreichend geweckt
war . Und so werden auch den wieder erwachten Be¬

strebungen nach Begründung einer Oper nach kontinentalen

Mustern wieder die erheblichsten Hindernisse entgegen¬

gesetzt und die bekannten Phrasen recht breitgetreten ,

wie : „ Das Büreaukratenthum in die Kunst sich mischen

( affen
" — „ Das Geld der Steuerzahler für Ver -

gnügungszwccke ausgeben ! Nimmermehr !" Aber man sollte

nun doch längst gesehen haben , daß ein derartiges Unter¬

nehmen ohne eine Subvention nicht lebensfähig ist . Aber

woher diese kommen soll , ist bislang noch nicht abzusehen .

Der Hof verhält sich den Bestrebungen gegenüber völlig

interesselos . Die Königin nimmt ja alljährlich eine Loge

in der Italienischen Oper — ohne selbst dieselbe jemals zu

betreten - und der Prinz von Wales hat auch eine Loge .

Damit glaubt die königliche Familie zur Hebung der Kunst

auf diesem Gebiet offenbar genug zu thun . Und ähnlich

verhält es sich mit den tonangebenden begüterten Grotz - n

des Landes Sie haben ja Alle in Covcntgardcn , was

sie brauchen . Nun haben einige Opern - Enlhusiasten dem

Londoner Grafschaftsrath eine Petition erngereicht , der die -

selbe auch ernstlich erwogen , wohlwollend erwogen hat aber

darüber hinaus kommt man nicht . Die Zeitungen haben

der Sache ihre volle Aufmerksamkeit zugewandt . Alle

Welt ist von der Nothwendigkeit , daß endlich einmal etwas

geschehe, vollauf überzeugt und lange schon überzeugt ge¬

wesen , und dabei bleibt es . ,
Auch die Theater sind beflissen gewesen , für die be¬

ginnende Saison dem Publikum etwas Besonderes zu bieten .

Die beiden hervorragendsten Dramatiker des heutigen

England Pincrs und Jones , haben eben ein Jeder ein

neues Stück herausgebracht . Indessen weder die gewagten

Situationen , mit denen Piners einen Sinnenkitzel auszuüben

sucht noch die großartige , bewundernswerthe Ausstattung ,

mit der das Jonessche Stück auf die Bühne gebracht — ja ,

ujcht einmal der bedauerliche Skandal , welcher der Auf -

kübruna des letzteren Dramas voraufging , der viel Aufsehen

erregte und darin gipfelte , daß der Direktor dem Dichter

den Zutritt ins Theater verbot — können bet den

Mängeln der Stücke im Uebrigen eine besondere Anziehungs¬

kraft ausüben .
Anders ist es mit einem dritten Drama , das soeben hier

aufgeführt und keinen Anderen zum Lerfasser hat als

Meister Sardou , der dieses Stück nach besonderer Bei -

einbarung mit Sir Henry Irving für die Lyceum - Buhne ,

ja , wie es scheint , auch die Hauptrolle deren hervorragendstem
Vertreter , Irving , ans den Leib geschrieben hat . Das Ltuch
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für Auswärts 75 Pfg .

Bankaesetzes den Bundesrath grundsätzlich
den Privatbanken das Noten - Ausgaberecht
will . — Staatssekretär Posaoowsky - -— . . . . .
Antrag Levetzow . Nach werterer Debatte werden unter Ablehnung

aller Abänderungs - Anträge die Kommissionsvorschlaae angenommen .

Auch der Rest des Gesetzes wird in der Kommifsionsfassung an¬

genommen . Morgen 1 Uhr zweite Lesung der Justrz - AMraae

Rintelen und der lex Salrsch . Vorher dritte Lesung des Bank¬

gesetzes . Schluß 5 */i Uhr .
#

Berlin , 27 . April . In der Reichstags - Kommission

für die Post - Novelle stand heute der Zeitungstarif zur Be -

rathung . Eine Reihe von Abänderungs - Antragen liegt vor . Zu
einer Abstimmung kam es heute noch nicht . Die Berathung wird

derselben zu vertteten . Statt nun gegen die der Entscheidung

des Bezirksausschusses präjudizirlichenAeußerungen des Vorsitzenden

Geheimraths scharfen Protest zu erheben , ließ derselbe m

durchaus schwächlicher Weise die Möglichkeit durchblicken , als ob

der Magistrat in dieser Frage auf einen Vergleich sich einlassen

könnte . Der Magistrat wird an diesem Freitag zur « ache Stellung

nehmen . Inzwischen hat Bürgermeister Kirschner leinen Zweifel
darüber gelassen , daß in dieser Angelegenheit der Magistrat auch

weiterhin nur in striktem Einvernehmen mit der Stadtverordneten -

Versammlung handeln wird . Auch formell würde der Magistrat

für sich allein garnicht in der Lage fein , einem abgeänderten Prost »

znzustimmen , da die Geldbewilligung der Stadtverordneten auf

Grund einer der betreffenden Magistratsvorlage beigefügten skiW
des Portals erfolgt ist .

"

* sozialdemokratischen Maifeier finden in Berlin

am nächsten Montag 29 öffentliche Versammlungen statt , außerdem

werden in den Vororten noch 8 Versammlungen abgehalten . Nach¬

mittags veranstalten die 6 Reichstagswahlkreise Berlins m 16 ver¬

schiedenen Gartenlokalen Volksfeste , und verschiedene Gewerkschaften

unternehmen Ausflüge .
* Rund schar , im Reiche . Kardinal Krementz , dessen

Befinden befriedigender ist und dessen Schmerzen bedeutend nach¬

gelassen haben , erhielt nach der „Köln . Volksztg . ern Telegramm
des Kaisers aus Kaltenborn : „Erfahre soeben mit tiefstem Be¬

dauern Ihre Erkrankung . Ich hoffevon ganzem Herzen , daß der

gnädige Herr des Himmels Ihnen Kraft verleihen wolle , dieselbe

zu überstehen .
" — Der Lloyddampfer „ Darmstadt Mildem Ab -

lösuiigstransport von Kiautschou unter Führung der

Hauptmanns v . d . Heyde ist am 26 . ds . in Smgapore einaetroffe »

und beabsichtigt , am 28 . dS . die Weiterreise anzutreten - Auf der

Zeche Dahlbusch bei Gelsenkirchen forderten 52 jugendliche

Schichtlöhner höherenLohn . Da ihnen dieser nicht sofort bewilligt

wurde , verweigerten sie die Anfahrt und verübten gegen die Be¬

amten Ercesse . Mehrere der Arbetter wurden verhaftet . Die

Ruhe ist wieder hergestellt , nachdem 20 Pf . Lohnerhöhung bewilligt

wurden . - In Stuttgart faßte der soztaldemokratischf
Verein mit allen gegen sechs Stimmen einen Beschluß , in dem

er gegen Bernstein Stellung nahm . - Äe Sozial ,

demokraten in Mainz wollten am kommenden Sonmaa zu

ibrem Mai fest von dem Parteilokale aus einen Festzug in dw

Stadthalle veranstalten . Das Kreisamt hat denselben verboten .

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . 6Ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Ausland .

* Grstevrelch - Uiigarn . Der „Neuen Freien Presse " wird

von kompetenter Seite bestätigt , daß KalferWilhelm MM

hullungsfeier des Denkmals sur Erzherzog Albrech . am 21 . Mat

in Wien eintrifft . Das sächsische Komgspaar wird durch einen

Prinzen vertreten sein . — In der vorgestrigen Landtags - Sitzung

in Prag kam es zu einer stürmischen « cene zwischen dem RegierungS »

Vertreter und der Majorität , weil der Statthalter erflarte , er werde

die vom Landtag beschlossene Aenderungen der « chuliuspektions -

Bestimmuiigen nicht der kaiserlichen « « nktion unterbreuen . Der

Abgeordnete Adamek drohte mit der Oppost on des gejammte«

böhmischen Volkes , wenn dem Wunsche des Landtags nicht ent >

sprachen werde .
* Sckw - ir . Die Gerichtsbehörde in Zara ( Dalmatien ) hatte

die Genfer Gerichtsbehörde ersucht , Lurche n i die Erklärungen de «

in Zara inhaftirten anarchistischen Bergmanns ^ racia mitzutheileif .

Bracia sagte aus , er habe mit Luccheni zusammen gearbeitet und

hörte ihn mehrfach Drohungen Ssgen gekrönte Häupter ausstoße « .

Infolae dieses Ansuchens wurde Luccheni gestern von dem Unke »

suchungsrichtcr Lechet vernommen . Luccheni sagte aus , er arbeitet

niemals in einem Bergwerke , und blieb bei ferner ffuheren Be »

hauptuug , zwei Anarchisten , Die er nicht kenne , hatten sich am Tage

des Attentats , mit Revolvern bewaffnet , auf dem Genfer Bahnhof

befunden , um die Kaiserin Elisabeth zu erwarten . Ein anderes

« Mnkt ist jetzt aufgeklärt . Man fprach lange von einem unbekannten

Greise , der Luccheni am Tage des Verbrechens folgte . Es war

dies ein ebrenbafter Genfer Handelsmann , der zufällig auf dem

Quai ^ ontblane neRn dein Mörder stand . Er wollte sich spater

nicht melden , um im Verhör Aufsehen zu vermelden .

morgen fortgesetzt .

Deutsches Deich »
* Berlin . 28 . April . In der gestrigen Sitzung der Kanal -

Kommission des Abgeordnetenhauses wurde die Berathung der

wirthschaftlichen Bedeutung des Rhein - Elbe - Kanals fortgesetzt , ohne

daß bemerkenswerthe neue Momente vorgebracht wurden . Die

Reise der Mitglieder der Kommission zur Besichtigung des Dortmund -

Ems - KanalS wird am 4 . Mai mittelst Sonderzuges erfolgen und

drei Tage beanspruchen .
* Klrinbahnw - sen . Die Anerkennung der Kleinbahnen als

eines bedeutsamen Faktors für die wirthschaftlichc Entwickelung

Deutschlands soll durch das Reichs - Hypothekenbankgefetz
ausgesprochen werden . Schon das neue . Handelsgesetzbuch be¬

schäftigt sich mit den bis dahin nur in Preußen durch Gesetzgebung

berücksichtigten Kleinbahn - Unternehmungen . In Preußen war aber

( in dem Gesetz vom 19 . August 1895 ) nur eine Verpfandung von

Kleinbahnen mittels Eintragung in ein besonderes Bahngrundbuch

möglich gewesen . Nunmehr Allen durch das Neichsaesetz die

Hypothekenbanken die Erlaubniß erhalten . Darlehen an Kleinbahn -

Unternehmungen gegen Verpfändung der Bahn zu gewahren
und auf Grund der so erworbenen Forderungen besondere

Schuldverschreibungen auszugeben . Zur Zeit hat m Deutsch¬

land nur
7

die Preußische Mandbriefbank zu Berlin auf

Grund ihrer Statuten solche Kleinbahn - Obligationen ausgeben

dürfen . Diese Obligationeii sollen , wie ausdrücklich hervorgehoben

sei , durch das Gesetz nicht auf gleiche Stufen mit den Hypotheken -

pfandbilefen gestellt werden . Der Genehmigungspsticht der Aufsichts¬

behörde sind engere Grenzen gezogen . Innerhalb der Kommission

des Reichstags für das Hypothekenbankgesetz haben sich bei einer m

diesen Tagen stattgefundenen Vorbesprechung über die Zweckmatzig -

keit der Zulassung von Kleinbahn - Obligationen zum Geschäfts¬

betrieb der Hypothekenbanken einige Bedenken geltend gemacht , die

indeß nicht als so schwerwiegend angesehen werden , um zur Aus¬

schließung dieser Papiere zu führen .
* yrtter den Gebrauch dcrSchnffmatfen durch Miiitar -

posten verhandelte am Mittwoch die Petttionskommission des Reichs¬

tags aus Anlaß einer Petition , betreffend Abänderung der Be¬

stimmungen über den Waffengebrauch der Militarposten . Von der

Militärverwaltung wurde eine Erklärung abgegeben : 1 . die Faste

hätten abgenommen , 2 . sei für die Posten eine neue Instruktion
ansgearbeitet , 3 . feien die Fälle , , in denen von der Schußwaffe

Gebrauch zu machen ist , eingeschränkt , 4 . sei die Zahl der Posten ,

welche scharfe Patronen erhalten , verringert worden und 5 . sollten

die Militärgefangenen möglichst in geschlossenen Wagen tmnSporttrt

werden . Hierauf beschloß die Kommission , dem Reichstag den

Ucbergaug zu empfehlen .
* Zur Angelegenheit des Friedhofs der Marz -

gefallenen schreibt die „ Freis . Ztg .
" : „ In den Kreisen der

Kommuualbehörden ist , tote wir zuverlässig erfahren , das Eistaunen

über die Vorgänge im Bezirksausschuß nicht geringer als in Der

Bürgerschaft . Stadtrath Mcubrink ist zwar bekannt als em ebenso

liebenswürdiger wie hochkonservatwer Herr . Derselbe bewirbt sich

auch schon jetzt eifrigst um die durch die Bestätigung Kirschners

vakant werdende Stelle des zweiten Bürgermeisters Derselbe

hatte aber den strikten Auftrag , die Gesetzwidrigkeit der Polizer -

verfügung und das auch sonst in jeder Beziehung llngerechtfertigte

Deutscher Reichstag .

0 Kerlin , 27 . April .

Tagesordnung : Zweite Lesung der Bankgesetz - Vorlage .

Nach der Vorlage soll das Bank - Grundkapital von bisher 120

Millionen auf 150 Millionen erhöht werden . Die Kommission hat
Erhöhung um 60 Millionen beschlossen , und Uvar sollen dieselben

mr Hälfte bis Ende 1900 , der Rest bis 1905 begeben werden .

Din Antrag v . Levetzow will die gesammten 60 Millionen bis

i Ende 1900 begeben wissen . Em Antrag Arendt will , daß d,e

r neuen Aktien Nicht dem Publikum zur llebernahme angeboten , son -

| fkern sammt und sonders vom Reiche übernommen werdenfouen . -

- Abg . Arendt ( Reichsp .) empfiehlt zunächst .seinen Antrag Des

tz Weiteren betont er , daß es wohl das Richtigste sem wurde die

k Reichsbank zu verstaatlichen . Werde fein Antrag abgelehnt , so

| bitte er um Annahme des Antrags Levetzow . — ^ bg . v . s audy

Wons.) Plaidirt gleichfalls für Verstaatlichung der W ?bank weil

dies ml Interesse der Allgemeinheit liege . Charakter stifch fei es ,
1 wie sich die Sozialdemokraten trotz ihres Anti - Kapitalismus dies -

. mal auf die Gegenseite geschlagen hätten eingestandenermaßen nm

ans Haß gegen die Agrarier . — Abg . Eahensly ( Centr .)
- bittet um Ablehnung des Antrags v . Levetzow und des
"

Antrags Arendt und um Annahme der Kommissionsbeschlus e -

| Reichsdankpräsident Koch empfiehlt gleichfalls Ablehnung der beiden

I Anträge . - Abg . Gamp ( Reichsp .) zahlt auf , was seme Freunde
| in der Kommission Alles angeregt hatten . Er nehme nicht Anstand ,
t dies rückhaltlos anzuerkennen . Er bitte um Annahme der Kom -

^ Msstons - Beschlüsse . — Abg . Büsing ( nat .- lib .) erklärt , seine
k Freunde lehnten die Anträge ab und stimmten einstmimlg den

I Ergebnissen der Kommissionsberathung zu . — Aba . Fischbeck
E Ms . Volksp .) und Abg . Siemens ( freis . Ver ) . geben ne
- 1

gleiche Erklärung ab . - Abgeordneter Arendt » W W

| nochmals seinen Antrag zu empfehlen Hieran wird derselbe

ss fast einmüthig abgelehnt . Der Antrag , v . Levetzow wird

e ebenfalls abgelehnt . - Beim Artikel 2 befürwortet Abgeordneter
I Schönlank ( Soz .) den von [einer Partei gestellten Antrag ,
[ den Dividendenbezug der Antheilschein - Jnhaber auf 5 pCt . im

M Marimum zu beschränken . — Abg . Gras Kanitz ( kons .) beantragt ,
8s das Dimdenden - Maximum auf 6pCt . festziisetzen . Unter sturmilcher

A Heiterkeit des Hauses erheben sich für den sozialistischen Antrag
E außer den Sozialdemokraten selbst noch die Deutsch - Konservativen
- und die Anfisemiten . Mit derselben Minderheit stillt auch
'

der konservative Antrag . — Auf Antrag des Abg . Fischbeck

M ( freis . Volksp ) erhält sodann § 31 Absatz 3 des Bankgesetzes
k eine redaktionell etwas veränderte ^ assung . Artikel 5 handelt vom

1 Privat - Diskontsatz . Nach S 1 soll die Reichsbank nicht mehr unter

F dem offiziellen Diskontsatz Diskonfiren dürfen , sobald derselbe 4 pCt .

M eneicht ober überschreitet . Nach § 2 sollen die Privat -Zettelbmiken
”

sich auf dasselbe Verbot verpflichten , widnaenfalls ihnen das Noten -

Musgaberecht soll gekündigt werden dürfen . Em Antrag Heim

M ( Centr .) wünscht Streichung der Worte erreicht oder . Em Antrag
:■ v . Levetzow ( kons .) will der Reichsbank überhaupt , verbieten ,
k unter ihrem offiziellen Banksatz zu diskonfiren . Die Prioat -Zettel -

banken ferner sollen nicht mehr als ‘/ » pCt . ( nach den Kommrssions -

f beschlüffen ' /« pCt .) unter den Reichsbank - Diskont hmabgeben dürfen —

ß - Reichsbank -Präsident Koch erbittet Ablehnung des konservativen
j Antrags . Redner erklärt sich außerdem noch gegen den zweiten
'■ Theil des Antrags Heim , der mit feiner Aenderung des § 43 des

( Nachdruck verboten .)

Kondoner Krief .

Begin » ver Saison . - Italienische und englische Dper .
- Theater . — Sardons RoveSpierre . — Buchhändler -

Experimente . - Berdivigung guter Lektüre .
— , 25 . April .

Es naht wieder die Zeit der beginnenden Londoner
-

Saison , und die besonderen Wahrzeichen derselben auf in¬

tellektuellem Gebiet sind die Anfang Mai statlfindende Er¬

öffnung der Kunstausstellung der Royal Academy sowie die

in der zweiten Woche beginnende „ Italienische Oper
"

,
- die einzige Oper , welche London für die Dauer von etwa

drei Monaten aufzuweisen hat . Für den langen Rest des

Jahres ist die größte und reichste Stadt der Welt immer

noch ohne Oper . Während der Saison haben wir dann

allerdings die erlesensten Kräfte des internationalen Sänger -

F thums hier versammelt , dieselben Kräfte , welche die Macht

; der Dollars nun schon seit Jahren für den Winter nach
k Amerika gelockt , eine Sembrich , Lehmann , Nordica , Melba ,

rue § , die Brüder de Rcszke , van Dyk , Planxon und wie

alle heißen . Künstler , die in New - Jork ihre zwei - bis

- dreihundert Pfd . Sterl . den Abend erhalten . In London

- bekommt allerdings mit Ausnahme Jeane de Reszkes
Niemand mehr als 150 Pfd . Sterl . für eine Vorstellung .
Die armen Künstler I Mit einer einzigen Ausnahme Niemand

Mehr als dreitausend Mark !

Dafür ist denn die Italienische Oper , die früher stets
mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , unter der

umsichtigen Leitung des Herrn Grau neuerdings ein höchst

| Einträgliches Unternehmen geworden . Bei Gelegenheit des

i kürzlich ausgebrochenen Zwistes zwischen der Direktion der

Gesellschaft und dem derzeitigen Inhaber des Opernhauses
Stute sich heraus , daß die Gesellschaft m den letzten Jahren
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geschafft werden . In Apia ift Wes ruhig . ,
Mataafa -Leutcn gegenüber keine aggressive Haltung
das amerikanische Konsulat und das Besitzthum , sowie

* Ha,non . Das „Wölfische Bureau ' veröffentlicht eine amt¬

liche Depesche aus Apia vom 18 . b -, dre besagt : Nach dem Ein¬

treffen der lebten Post verließ das amerikanische Kriegsschiff

„ Philadelphia " den Hasen von Apia und begab sich nach dem

amerikanischen LertragÄmscn Pagopago . Die englischen Kriegs¬
schiffe setzten allein die Beschießung der Stranddor er an der Nord -

kiiste von Upolu fort . An Land finden klnne Gefechte statt . 9lm

17 d kam -S drei Meilen von Apia zu einem Zusammenstoß ,
der mit dem Rückzug der Tanu - Leute endigte . Es gab etwa

70 Todle und Verwundete , darunter keinen Europäer . Erne rn

Reserve liegende englische Abtheiluna nahm nicht an dem Kampf Lheil .
Aus Apia wird vom 18 . d . M . über Auckland gemeldet , daß

zwischen den Abtheilungen der Anhänger Mataafas und Tanus

ein Gefecht stattgefundcn habe , in dem gegen 20 gelobtet oder ver¬
wundet sein sollen , darunter kein Europäer . — Aus Washington ,
27 April , wird gemeldet : Staatssekretär Lang erhielt vom Admiral

Kautz ein vom 13 . April datirtes Telegramm aus Apia : Kohlen
sind in Apia nicht erhältlich , sie müssen aus Auckland hcrbei -

geschafft werden . In Apia ist Wes ruhig . Ich nehme den

Mataafa -Leutcn gegenüber keine aggressive Haltung ein , schütze nur
das amerikanische Konsulat und das Besitzthum , sowie die samoanische
Regierung , die die Entscheidung des Oberrichters cinsetzte .

* vereinigte Staaten . Die amerikanischen Zeitungen er¬
gehen sich natürlich alle in Kommentaren über die Rede von Kapitän
Eoghlan , und es giebt unter den in englischer Sprache geschriebenen
nur wenige , die sich dazu aufraffen können , anzuerkennen , wie un¬
verschämt dieselbe gewesen . Einzelne , wie das „Journal "

, sagen
allerdings entschuldigend , der Kapitän habe den deutschen Kaiser
und das deutsche Volk nicht beleidigen wollen , und die . Sun " meint ,
Seeleute von der Art Coghlans sind in Kriegszeiten für ein Land
von großem Werth , aber treiben in FriedenSzettm die Diplomaten
zur Verzweiflung . Dies kommt daher , daß sie gewohnt find , zu
sprechen , wie sie denken . In unerhörter Weise läßt die „ Preß

" sich
vernehmen . Sie erklärt , Kapitän Coghlan habe eine große historisck )-
und politischeThat gethan , indem er die volle Wahrheit über das Äe -

nchmen von Admiral Diedcrichs kund gegeben , und auch die „World "

äußert sich dahin , daß infolge der Aufführung der letzteren Deutschland
kein Recht habe , sich zu beklagen . Nur „Evening Post " erklärt ,
daß zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten Bande des
Bluts bestehen , ein Bündniß , das in die Herzen des Volkes ge¬
schrieben ist . Sie spricht die Hoffnung aus , daß der Kapitän
seiner Strafe nicht entgegen wird . Die deutschen Zeitungen nehmen
natürlich wie ein Mann Stellung gegen das unqualifizirbare
Benehmen Coghlans und das „ Morgen -Journal

" weist mit Recht
darauf hin , baß bei deutschen Offizieren und in deutscher Gesell¬
schaft ein derartiges Vorkommnis absolut undenkbar wäre . — Wie
aus Washington gemeldet wird , ist die amtliche Genugthuung
für die Rede Coghlans Seitens der Union nunmehr erfolgt .
Präsident Mae Kinley empfing den deutschen Botschafter v . Holleben ,
sprach diesem seine Mißbilligung über das Benehmen Coghlans
ans und ersuchte den Botschafter , dem Kaiser und der deutschen
Regierung die Versicherungen seiner fteundschaftlichen Gesinnungen
zu übermitteln .

Aus Kunst und Leben .
* Die von der T « artr1tvrrrinign » g der Kgl . Konzert¬

meister Herren Nowak und Brückner , Kgl . Kammermusiker
Herren Troll und Fischer am nächsten Montag , den 1. Mai ,
in der „ Loge Plato

"
geplante Aufführung des 6 - moII - Quartetts

von Ant . Rubinstein erweckt in mir die Erinnerung an die erste
AuMhrung dieses Werkes am 22 . Februar 1855 in Berlin durch
mein im Herbst 1854 gegründetes Streichquartett , beten nähere
Umstände für musikalische Kreise besonderes Interesse haben dürsten . —

Rubinstein war im Winter 1854 nach Berlin gekommen , therls um
seine kontrapunktischen Studien bei Professor Dehn zu vollenden ,
theils um sich als Pianist und Komponist einzuführen . So sehr
er nun als Pianist gefeiert wurde , so unbarmherzig wurde er als
Komponist von der gesammten Kritik angegriffen ; besonders wollte
man von seinen Orchesterwerken gar nichts wissen . — Da brachte
mir . Rubinstein eines Tages das Manuskript feines C -moll -
Ouartetts mit der Bitte , es doch gelegentlich öffentlch zu
spielen ; da er mit seinen Orchesterwerken ein entschiedenes
Unglück hätte , so wolle er es einmal mit einem Streichquartett
versuchen . In seinem Beisein wurde nun tüchtig geprobt und am
22 . Februar 1855 konnte die erste Aufführung stattflnden , natürlich
in Anwesenheit des Komponisten und seines Lehrers Professor
Dehn . Das Quartett hatte wirklich einen außerordentlichen Er¬
folg , namenttich wirkte der 3 . Satz , das Andante con sordini , so
ergreifend auf die Zuhörer , daß es sofort wiederholt werden mußte .
Merkwürdig war es aber , daß Meister Dehn sich gerade über diesen
Satz , in seiner derb - humoristischen Weise , durchaus abfällig gegen
mich äußerte . — Rubinstein selbst war aber über diesen
ersten , wirklich großen Erfolg eines seiner Werke so voller
Freude , daß er mir sofort nach dem Erscheinen desselben
im Druck ein Exemplar mit eigenhändiger Widmung überbrachte ,
in welches ich natürlich auch bei dem dritten Satze die ironische
Bemerkung DehnS über denselben eintrug . Dieses Exemplar nebst
Programm der ersten Aufführung besitze ich noch . Später gelangte
dieser dritte Satz unter dem Namen „ Sphärenmusik

"
zu einer

großen Berühmtheit und wird heute noch in Orchester -Konzerten
von dem gesammten Streichchor viel und mit Erfolg gespielt , - g -

* Konzert 0 . Uoß . Der in den hiesigen musikalischen
Kreisen wohlbekannte Klaviervirtuos Herr Otto Voß aus Wien
wird kommenden Donnerstag , den 4 . Mai , Abends 8 Uhr , im Saale

der „Loge Plato
" ein Konzert veranstalten . Der Künstler hat in

letzter Zeit wiederholt mit außerordentlichem Erfolg in mehreren
Städten Deutschlands und des Auslands gespielt und sich rasch
die Gunst beS Publikums sowohl , wie auch der Kritik zu erwerben
gewußt . Fräulein Anna Kuznitzky , die mit Recht so beliebte
hiesige Konzertsängerin , hat ihre Mitwirkung bereits zugesagt und
steht zu erhoffen , daß der Besuch der Veranstaltung ein sehr reger
sein wird .

'
+ Aasiauische Litteratnn . Das neueste Heft der „Renen

Jahrbücher für Philologie und Pädagogik
" enthält von Archivar

F . W . E . Roth dahier : Aus dem mittelrheinischen Humanisten¬
kreise : Peter Sorbillo ( Mönch in der Abtei Johannisberg im

Rheiugau ) , Hermann PiSeator , Johann Sorbillo (aus Geisenheim
im Rheingau ) , Jacob Merstetter und Johann Hebelin von Heimbach .
Diese Biographieen seien allen Freunden der Litteratur des Mittel -
rheins und Nassaus im 16 . Jahrhundert bestens empfohlen .

* Zur Ausschmückung des Drichstagsgebändes in
Lettin berichtet die „Franks . Ztg .

" : Das von der Ausschmückungs -

Kommission oeS Reichstags nun endgültig abgelehnte Stucksche
Deckengemälde wird in nächster Zeit von Mitgliedern der Berliner
Akademie besichtigt werden . Es besteht auch , wie verlautet , inner¬
halb der Ausschmückungs - Kommission die Absicht, das Gemälde aus¬

zustellen und eS so der öffentlichen Beurtheilung zugänglich zu
machen . Profeflor Hildebrand hat abgelehnt , seinen Entwurf für
zwei Abstimmungsurnen zu ändern und damit ist die Sache er¬

ledigt . Die Kommission hat einstimmig zwei Entwürfe des Bild¬
hauers Fritz v . Miller zn einem großen Willkommensbecher zur Aus¬

führung genehmigt und sie beide so vorzüglich beftinden , daß es dem

Künstler überlassen wird , auszuführen , welchen er will . Der eine ist ein
Standbecher , der andere ist ein Trinkhorn . Der Reichstag braucht
natürlich weder einen Standbecher noch ein Trinkhorn . Er hat
gar keine Verwendung dafür . Es ist das einer der vielen Auf¬
träge , die ohne Rücksicht auf die praktischen Bedürfnisse des Reichs¬
tags selbst im Interesse der Kunst und des Kunstgewerbes ertheilt
worden sind , mit der Nebenabsicht , dadurch würdige Objekte für
die Pariser Ausstellung zu gewinnen . Oder man muß vielmehr
sagen , daß das die Hauptabficht ist ! Es werden in nächster Zeit
noch weitere Aufträge ertheilt werden . Dazu gehört auch ein

großer Kandelaber , der an der Ostfront des Reichstags aufgeftellt
werden soll .

* Verschieden - Mittheilungen . Ein Zeichen, welch großer
Anerkennung sich Direktor Dr . Rauch als feinsinniger Regisseur
erfreut , ist es gewiß , daß die Freie Volksbühne ihn bei der Kunde
seiner lieber ficbelung nach Berlin zum Regisseur gewählt hat . Da

Herr Dr . Rauch noch hier bleibt , so kann er diesem ehrenvollen
Rufe nicht Folge leisten .

Zu dem Gutenbergfest in Mainz haben die Mainzer
Stadtverordneten den Standpunkt eingenommen , daß die wissen¬
schaftliche und akademische Seite des Festes in erster Linie in
Betracht zu ziehen sei . Am 22 . dieses Monats fand eine vertrauliche
Besprechung auswärtiger Gelehrter und Fachmänner mit Herren
der Bürgermeisterei und des Ausschusses statt , um die Grundzüge
des Festes festzustellen . Es handelt sich um die Herausgabe einer

wissenschaftlichen Festschrift , die Veranstaltung einer Ausstellung von
Erzeugnissen der Typographie , von Maschinen für die Druckkunst
und die graphische Kunst , die Gründung eines Gutenberg - Museums
und die Abhaltung eines Festaktes in 6er Stadthalle , lieber diese
Grundzüge wurde man einig .

Der Hohenstaufen , der einst auf seinem Gipfel die Burg
der schwäbischen Kaiser trug , sollte nach mehrmaligen Anregungen
auf seinem seit Jahrhunderten kahlen Scheitel einen weit ins Land
blickenden Bau erhalten . So kam auch vor zehn Jahren wieder
eine Geldsammlung in Gang und es war geplant , mit einem ge¬
waltigen nationalen Denkmal den ehrwürdigen Berg zu krönen .
Die Sache zog aber nicht recht , eine Vermengung politischer Motive
lähmte den Eifer , und dichterische Einsprüche , die die Ruhe des

Berges nicht gestört wissen wollten , riechen von solchem Denkmal ab .
Jetzt sollen die Gelder zu einem einfachen Bau mit Plattform ver¬
wandt werden .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 28 . April .

Mittclrheittischcs Turnfest .
P .- A . Unter den vielen Festen , welche die schöne internationale

Badestadt Wiesbaden in diesem Sommer zu feiern gedenkt , nimmt
das seit langer Zeit angefünbigte und vielbesprochene Mittel -
rheinische Turnfest eine der ersten Stellen ein . Hier , wo so manchem
Kranken schon die erquickende Labung geboten wurde , so manchem
schwer Heimgesuchten die köstliche Lebensfreude zurückkehrte , hier
sollen auch

'
die Lebensffischen und Lebensstohen nicht vergesien

fein . Wenn die Perle des Taunus , wie man Wiesbaden nennen
kann , ihren schönsten Schmuck entfaltet , um im August die Turner
aus allen Gauen des Mittelrheinkreises zu empfangen , bann
soll es auch ein Fest werden , an das jeder der Theilnehmer
gern und oft zurückdenkt . Wollen doch auch die Turner , die von
nah und fern das gastliche Wiesbaden aufsuchen , zeigen , daß
sie es in der deutschen Turnerei zu hervorragenden Leistungen
gebracht haben , und kann man doch ebenso glanzvolle Wie echt
turnerische Schauspiele erwarten . In Wiesbaden selbst ist man sich
über die hohe Bedeutung eines so schönen Festes nicht im Unflaten .
Das beweisen die vielfachen und umfaffenbeit Maßnahmen , die
bisher mehr in der Stille getroffen worden und über die gestern
Abend in der großen Sitzung des Festausschusses , der in dem bc -

Nebcnraume , Beleuchtungsanlagen ,
ift das Nöthige vorgesehen . Der
Bericht des Ganttirnwarts , Herrn

kannten Restaurant „Nonnenhof "
tagte . Näheres berichtet wurde .

Es ist , Alles in Allem , schon sehr viel ^geschehen . Von den zwölf
Ausschüssen , die sich in die Vorbereitungen zum Fest tljeilen , haben
sich, wie der Vorsitzende des Geschäftsausschusses , Herr Oberlehrer
Spamer , mittheilte , der Festausschuß , der geschäftsführende
Finanz -, Bau - , Preß - , Turn - nild WirthschaftsauSschuß bereits
konstituirt und sind zum Theil in voller emsiger Thättgkest
Für die Beschaffung des Festplatzes kann die Turnerfchast
dem Wiesbadener Magistrat und den Stadtverordneten dankbar
sein . Ist doch der schöne Platz „ Unter bett Eichen

"
gewählt , der

eine entgehende Vergrößerung erfahren wird . Für die Stadt
Wiesbaden wird die Herstellung dieses Platzes nicht eine bloß
vorübergehende Bedeutung haben , vielmehr soll der Festplatz als
Spielplatz für die Jugend später der Stadt erhalten bleiben . Auch
bei Bauausschuß hat sich bereits seiner Aufgaben mit großer
Umsicht angenommen . Wie Herr Reichwein mittheilte , umfaßt der
Festplatz einen Flächengehalt Bon der Größe des Wiesbadener
Luisenplatzes . Es soll seruer eine Festhalle errichtet werden , und
zwar von 100 Meter Länge und 30 Dieter Breite . Die Arbeiten
wurden den bewährten Wiesbadener Firmen Carstens und Gail
übertragen . Hinsichtlich der Nebcnräuine , Beleuchtungsanlagen ,
Kanalisation , Garderoben 2C. ist das Nöthige vorgesehen . Der
Turnausschuß hat , wie dem Bericht des Gauturuwarts , Herrn
Seid , zu entnehmen ist , einen Entwurf zu . einem Diplom für
Wettturnen durch Herm Kunstmaler Kögler Herstellen lassen , sowie
sich der Geräthefräge mit großem Eifer angenommen . Besondere

Freude rief die Thcttfache hervor , daß Herr Seib bereits das vom
Kreisturntag genehmigte Progranmi des Mittelrhrinischen Turn¬
festes vorlegen konnte . Danach findet zunächst eine Vorfeier am
Sonntag , den 5 . August , Nachmittags 3 Uhr , statt , wobei Turnen
der Wiesbadener Turnerschaft und Schüler , Turnspiele und Konzerte ,
vorgeführt werden . Abends sollen Probeaufführungen der turnerischen
Vorführung der Wiesbadener Turnerfchast stattfinden . Dann olgt
am Sainstäg , den 12 . August , die Haupffeier . Nachmittags : Empfang
der ankommenden Turner und Kampfrichter . — Abends 6 Uhr : Sitzung
des Kampfgerichts im Kampfgerichts -Lokale . — Abends 8 Uhr in
der Festhalle : Eröffnung des Festes und Begrüßungsfeier . Auf¬
führungen der Wiesbadener Turnerschaft . — Sonntag , den 13 . August .
Morgens : Weckruf . Vormittags von 7 Uhr an : Empfang der ein -
treffenben Turner an den Bahnhöfen . — 12 ' /- Uhr : Aufstellung
des Festzuqes . 1 Uhr : Festzug nach dem Festplatz . — Nach¬
mittags 3 llTjY : Ansprache an ine Turnerschaft , Aufmarsch , Stab¬
übungen . Abends 9 Uhr : Vertheilung der Ehrentafeln an die
Vereine und Musterriegen . Konzert in der Festhalle und Tanz
auf dem Festplatz . — Montag , den 14 . August . Morgens 6 Uhr :
Sitzung des Kampfgerichts . — 7 Uhr : Beginn des Einzel -Wett -
turnens . — 10 Uhr : Konzert . — Nachmittags 2 Uhr : Festessen in bet
Festhalle . — 5 Uhr : Turnen der Altersriegen . — Kürturnen . — Abends
8 Uhr : Verkündigung der Sieger beim Einzelwettturnen . Aufführttngeu
der Wiesbadener Turnerfchast . Konzert und Tanz . — Dienstag ,
den 15 . August , Vormittags 8 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts . —
9 Uhr : Beginn des Wettfechtens . 11 bis 1 Uhr : Frühschoppen -
Konzert . — Nachmittags 3 Uhr : Beginn des Wettringens . —
4 Uhr : Turnspiele der Vereine . Konzert . — 6 Uhr : Verkündigung
der Sieger beim Wettfechten und Wettringen . Konzert . Tanz . —

Mittwoch , den 16 . August , Vormittag : Turnsahrten in die Um¬

gebung Wiesbadens . Nachmittags : Volksfest auf dem Festplatz .

gestern den Vorsitz des
Er sprach znm Schluß der gestrigen Sitzung die eindrucksvollen
Worte , mit denen auch dieser Bericht geschlossen fei : „Unsere Stadt
Wiesbaden ist mehr als andere Städte von einem gleichen Ver¬
bal miß der Einwohnerzahl dazu berufen , fremde Gäste in ihrer
Mitte willkommen zu heißen , und die Stadt Wiesbaden hat
ja seht oft schon gezeigt , daß sie Feste zu feiern und
würdig durchzuführen versteht . Ich zweifle nicht daran , daß
auch bei dieser Gelegenheit die Opferwilligkeit unserer Einwohner -

schaft sich bewähren wird . In erster Linie tnüffen ja die Turnvereine
und die nächstbetheiligten Kreise da « Ihrige thun , und es ist hier
auch auf das altbewährte Sprüchwort hinzuweisen , daß Emigkest
stark macht . Nun hat sich diese Einigkeit ja bei dem letzten Turn¬
fest vor 15 Jahren ungebahnt und schöne Früchte geringen , und
Wir dürfen uns daher der Zuversicht hingeben , daß auch bei diesem

Fest die Tnrnerschast eimnüthig Zusammenwirken wirb , um das
(gelingen des Festes zu qarantiren . So dürfen wir denn mit den

besten Hoffnungen der Weiterentwicklung der Sache entgegensehen ,
und ich

'
fordere Sie auf , der guten Zuversicht Ausdruck zu geben ,

indem Sie mit mir auf das gute Gelingen des Festes einen kräftigen
Schluck trinken .

" Wenn die Vorbereitungen , wie gestern zu Tage
getreten ist , so rüstig weiter schreiten , dann muß baS Turnfest zur
vollsten Beftiebigung Aller gelingen .

gebttng Wiesbadens . Nachmittags : Volksfest auf dem Festplatz .
Abends : Konzert . — Sonntag , den 20 . August : Nachfeier auf
dein Festplatz . — Wie Herr Gült mittheilte , ist auch die Betheiligung
der Schuljugend an dem Fest gesichert . Der Preßausschuß giebt
unter dem Vorsitz des Herrn Müller ein Festbuch heraus , in dem
die Turner alles Wiffens - und SedenSwerthe über Wiesbaden und
das Turnfest verzeichnet finden . — Ein Aufruf an die Wiesbadener

Bürgerschaft , dem Fest ihre Mitwirkung und Unterstützung zu leihen ,
soll demnächst veröffentlicht werden . Von besonderer Wichtigkeit für
das schöne Gelingen des Turnfestes ist der Umstand zu erachten ,
daß der Wiesbadener Oberbürgermeister , Herr 0r . v . Jbell ,‘ "

Festausschusses übernommen hat .
geftrigen Sitzung die eindrucksvollen

— Der heutige Besuch § r . Majestät des Kaisers

vollzieht sich ganz in der schon vor acht Tagen von uns mit

getheilten Weise : Die Ankunft erfolgt um 3 Uhr 50 Min . auf den

TaunuSbahuhos ; von da fährt der Kaiser in das Königliche Schloß

hatRobespierre zum Helden . Nobespierre , das Scheusal ! ?
— Ja , den grausamen Fanatiker , den blutdürstigen Tyrannen ,
für den aber der Dichter dennoch einige Sympathie zu
wecken gewußt , indem er einmal das Abstoßende seines

Charakters in seinem Privatleben abschwächt und sodann
eine Liebesepisode ihm andichtet , deren bittere Enttäuschung

ihn den Glauben an die Menschheit verlieren und schließlich

zu dem Unmenschen werden läßt , wie die Geschichte ihn

aufweist . Lange ehe das Drama beginnt , hat — nach
Sardou — Robespierre als junger Mann eine Stelle als

Sekretär in einem adligen Hause innegehabt und sich in die

Tochter seines BrodgeberS verliebt , wirdaber vondiesem schnöde

zurückgewiesen , und dies hat mit einem Schlage die ganze
Natur des jungen Mannes verwandelt . Er rächt sich zu¬

nächst , indem er die Geliebte verführt . Sie gebiert ihm
einen Sohn , den er aber aus den Augen verliert . Zwanzig

Jahre später setzt das Drama ein . Vater und Sohn treffen
wieder mit einander zusammen , ohne zu wissen , in welchem

verwandtschaftlichen Verhültniß sie zu einander stehen . Der

junge Mann ist der erklärte Gegner des Tyrannen , dem er

heldenmüthig Trotz bietet . Damit ist er aber auch dem

Blutgerüst verfallen . Bei Untersuchung seiner Papiere
erkennt der Gewalthaber , mit wem er es zu thun hat . Er

fühlt eine menschliche Rührung . Er will den Sohn retten ,
koste es , was es wolle . Aber gerade das bereitet dem Mann ,
der über Leben und Tod so vieler Tausende entschieden , die

größten Schwierigkeiten . Er wird längst beargwöhnt von
seinen Neidern und Feinden , und gerade diese einmalige
Milde beschleunigt seinen eigenen Fall .

Wir sehen also , das ganze private Leben des Mannes
ist völlig Erfindung des Dichters , die aber auf das Wrkungs -
Üollstr mit feinem historischen öffentlichen Leben in Ver¬
bindung gebracht wird , während ein realistischer Hauch über
ivs acknze grausige Gebilde jener schrecklichen Zeit aus -

gegvssen ist . Hier wird uns auch das „ Fest des höchsten

Wesens
" mit seinen packenden Scenen , seinen wogenden

Menschenmassen getreulich vorgcführt . Dort bietet sich uns

ein Einblick in das Gefängniß von Port Libre , wo aus der

Zahl der aneinander gekrängten , unglücklichen Gefangenen
neue Opfer für das Schaffst herausgerissen werden . Das

großartigste Schauspiel liefert uns aber die Schluß - Scene ,
eine Sitzung des Wohlfahrtsausschusses , wo die tumultuarischen ,
gestikulirenden , thierisch erregten Massen über das Schicksal
des Despoten aburtheilen und dieser sich schließlich eine

Kugel durch den Kopf jagt . Alles ist unter Irvings Leitung
aber ebenso meisterhaft durchgeführt , wie cö von Sardou

ausgesonnen , und das Stück erzielte einen so glänzenden
Erfolg , daß man auch in anderen Ländern wohl einer

baldigen Aufführung dieses Robespierre eutgegenblicken darf .
Ist auf dem Gebiet der Litteratur im Augenblick wenig

zu verzeichnen , so lenkt der Buchhandel als solcher unsere

Aufmerksamkest in umso stärkerem Grade aus sich und ins¬

besondere die täglich ausgeprägter hervortretende Tendenz
der Verbilligung von Büchern . Diese waren in

England bislang verhältnißmüßig recht theuer , und die

Klagen allgemein , daß das Publikum nicht genug Bücher

kaufe . Das galt zumal von den modernen Romanen , die

man sich aus der Leihbibliothek kommen ließ . Infolge dessen

hatte sich der feststehende Brauch eingebürgert , daß der

Preis eines „ regelrechten " Romans — stets in drei Banden
— anderthalb Guineen betrug . Allerdings bezahlte wohl
Niemand 31,50 Mark dafür . Denn es hat sich ja lange

schon das System ausgebildet , gegen Baarzahlung stets

25 pCt . Rabatt zu gewahren , und die Leihbibliotheken er¬

hielten noch wesentlichere Vergnnstigmtgen . Aber auch dann

blieb der Preis so hoch , daß der Privatmann sich nicht oft

zum Kauf entschloß . Denn es ist ja selbstverständlich , daß ,
was der Buchhandel als Ursache für den hohen Preis

hinstellt , in vielen Fällen nur die Wirkung desselber .

war . Dessen wurden sich auch die Verleger wohl
bewußt , und es war allgemein üblich , von wirklich

gangbaren Büchern , sobald die Bibliotheken ihren Be¬

darf gedeckt und die erste Nachfrage befriedigt war , eine

neue hervorzurufeu , indem sie etwa ein Jahr später eine

neue Ausgabe zum Preise von 6 Mk . und weniger ver¬

öffentlichten , die denn auch gewöhnlich einen beträchtlichen

Absatz fand . In dieser Richtung Jft man denn neuerdings

immer weiter fortgeschritten , sodaß heute vielfach die gang¬

barsten Bücher für 50 Pf . verkauft werden . Ich spreche

jetzt natürlich nicht von unbedeuteuderen oder älteren Werken

oder gar solchen , bei denen das Verlagsrecht erloschen ,

sondern von modernen Büchern der populärsten Autoren ,

wie Marion Crawford , William Black , Anthony Hope .

Einzelne Verleger aber gehen in ihren Experimenteleien so

weit , daß sie , nachdem sie ein gut gehendes Buch zu ganz billigem

Preise auf den Markt geschleudert und den Appetit dafür recht

angeregt , plötzlich den Berkaus der billigen Ausgabe einstellen
und das Publikum nölhigen , eine theuere Ausgabe zu kaufen .

Und sie behaupten , auch damit Erfolge zu erzielen !

Dieselbe Tendenz der Verbilligung der Lektüre hat sich

auch längst auf die Magazine erstreckt . Alte , bekannte

Monatsschriften , wie „ Nineteenth Century
" und „ Contempo¬

rary Review "
, halten allerdings noch an ihrem hohen Preise

von 2,50 Mark das Heft fest . Daneben haben sich aber

seit einiger Zeit auch Magazine zu 50 und
.

25 Pf . auf »

gethan , die recht gute Sachen bieten und — die Masse muß

es eben bringen — doch auch recht gute Geschäfte machen .

Was aber auch dieser im Augenblick viel von sich reden machenden

Bewegung schließlich Halt gebieten mag , gute , moderne Lektüre

wird in Zukunft jedenfalls billiger sein . Und das Wunder

ist dabei am Ende doch wohl uur , daß diese Bewegung nicht

schon früher zu Tage getreten . Wilh . F . Brand .
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ichen geschaffen .

Ängcilagte von vorn bis
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__ _________ __ ,__ ______ ,____ _____ L Herr Maler

WIünther , Friedrichstraße 47 , wird event . Interessenten Auskunft
UKtheilcn , zu welchem Preise die Guirlanden abgegeben werden . Es

H ’äfl auch an dieser Stelle bemerkt werden , daß das Rauchen aus

| Balkon überhaupt und im Saal während der Vorstellnng vcr -

ist . Weine werden auch während derselben servirt , Speisen
F'

Wr erst nach den Aufführungen , nach welchen Bühne , Fotzcr und

, bg# Ezfö für die Gäste eröffnet werden .

Kurverwaltung in Bad Kreuznach erhalten und tritt diese Stelle
am 1 . Mat an .

Mainz , 28 . April . Rheinpegcl : 2 m 22 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vornrittag .

Rolkswirthschaftliches .

Krldnrarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

v ° aiWAptilMtttagsl2
-/. UHr . ( Mai - Course .) Credit -M . W - ,

Disconto - Conimaudit 195 .10 , Staatsbabn 153 .80 , Lombarden

26 .10 , Gotthardbahn - Aktieu 14420 Ceiitralbahnl41 .2ss NorbosÜiahn
98 .20 Unionbahn 76 .40 , Laurahutte - Aktien 248 .80 , Gelsenkirchen «

Bergwerks - Aktien Bochumer 26o .7o , Harpcner 199 .90 ,
3- proc . Mexikaner 29 .25 , 6 - proc . M - rikaner - Italiener 94 .60 ,
Dresdner Bank — , Darmstadter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft Deutsche . Bank 211 .70 , 4 -procenttge

Spanier 58 .40 , 8 - proccntige Portugiesen — Tendenz : ruhig .

April . Ocsterr . Crcdit - Aktien 356 .25 , Staatsb .-

Slftien 361 .— , Lombarden 56 .20 . Marknoten 58 .97 .

26 . Januar 1880 , wei
Christiane Becker , ge !
Idstein , wegen Diebstahls .

d . Wiesbaden , 28 . April . In der Sache Oskar M .-
Schierstein wurde heute Vormittag , 9 Uhr , vor der hiesigen
Strafkammer das Urtheil verkündet . Dasselbe lautete auf
drei Monate Gefängniß , wobei das Gericht sein Bcdauem
darüber ausspricht , daß

'
es die Bestimmungen der Straf - Prozeß¬

ordnung nicht gestatten , daß das Strafmaß , auf welches bei der
früheren , durch das Reichsgericht kassirten Verhandlung erkannt
worden ist , überschritten wird ; andernfalls würde e? auf eine be¬
deutend höhere Strafe erkannt haben , denn es sei bei der vorigen
Verhandlung über allen Zweifel erhaben hervorgetreten , daß der

----
hinten in planmäßiger Weise betrügerisch

verschiedene Fensterscheiben zertrümmert und der Verputz des Hauses
beschädigt wurde . — In Schlangenbad ist zum König ! . Kur¬

kommissar für die diesjährige Saison wieder Herr Oberst z. D .
v . Ihlenfeld ( Oestrich ) berufen worden . — Herr Forstmeister
vr . Marrin in Weilburg ist an die Forstakademie in Ebers¬
walde versetzt . — In Homburg v . d . H . fand gestern die feier¬
liche Eröffnung des neuen Schlachthauses statt . — Die am lO . d . M .
oberhalb Boppard geländete Leiche wurde gestern als die des

Lokomotivheizers Heinrich Katz aus Betzdorf , der in der Nacht

zum 16 . März bei Bingen ertrunken ist , durch den Vater anerkannt .
— In Koblenz erschoß sich der Äataillonsschreiber Mohr vom

Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 9 . Motiv der Thal unbekannt . —

Feldwebel Ferdinand der 1 . Compagnie des IL in Kastel
liegenden Pionierbataillons hat die Stellung als Inspektor der

4 - Nochmals die Dichterin Adelheid v . Stoiteefoth .
Von Stoltersoth dürfte denn bock mehr bekannt sein , als die beiden

Wohnhäuser in der Rhcinstraße und Adolphstraße . Seiner Zeit
wenigstens brachten die „ JnternationalenLitteraturberichte

"
, Wochen¬

schrift für die Interessen der Biicherkäufer und Bücherliebhaber ,
Leipzig C . F . Müllers Verlag . 1894 n . 31 f „ eine nach den Akten
und Briefschaften des v . Zwierleinschen Archivs gearbeitete Mono¬

graphie über die Dichterin , womit wohl alles erreichbare Material

gesichert sein dürfte . Auch der „ Rheinische Kurier " 1895 brachte
zwei Aufsätze über die Dichterin . Zwei Briefe familiärer Art , ein

von ihr gemaltes Glasgemälde und einige Bücher besitzt der Ver¬

fasser obiger Aufsätze , einer unserer Mitarbeiter hier .
— gtedtbiieflidi verfolgt werden der Kellner Karl Martin

Schellhase aus Delmenhorst m Oldenburg , geboren daselbst am
~ " men Unterschlagung , und die Taglöhnerin

w . Kremer , geboren am 5 . Januar 1844 zu

* Kleine nassauische Nachrichten . In H ö ch st starb nach
langem Leiden Herr Lehrer a . D . Leonhard Kinkel . — In der

letzten Zeit fanden in Hadamar mehrfache Häuserverkäufe statt .
Je nach der Geschäftslage wurden für alte , reparaturbedürftige
Däuser 13,000 und mehr Mark bezahlt . — Mit dem 10 . Mai

ist Herr Lehrer Ebel von Merzhausen nach Altweilnau im

Kreise Usingen versetzt . — Ms Nachfolger des mit 1 . Mai b . I .
aus dem Schuldienst freiwillig austretenden Herm Lehrers
I . Schmidt in Oberelbert ist der Kandidat Herr Eusinger aus

Wirges ernannt worden . — Die Stadtverordneten in Dillenburg
beschlossen die Gründung einer nach den Bedürfnissen der Be¬

völkerung eingerichteten höheren Mädchenschule vom 1 . April 1900
an , die Beschlußfassung über Gründung einer Mittelschule aber auf
unbestimntte Zeit zu vertagen . — Am Dienstag wurde der Bürger¬
meister von Niederrod , Volkinar , zu Grabe geh ' a gen . — Die
Eheleute Eduard Baldner in Eltville begingen in voller körper¬
licher Mistigkeit das Fest der goldenen Hochzeit . — Die sogenannte
MartinSmühle an der Chaussee Braubach - Dachsenhausen
ist umgebaut und in ein Hotel - Restaurant verwandelt worden . —

Die im Jahre 1891 in Niederlahnstein gegründete Zweig¬
stelle der Stettiner Chamotte - Fabrik hat sich so günstig entwickelt ,
daß in der letzten Zeit wiederum eine bedeutende Erweiterung er¬
folgen mußte . Das Werk beschäftigt jetzt 400 bis 450 Arbeiter . —

In Frankfurt a . M . hat ein Unternehmer bei dem Polizei¬
präsidium die Konzession zur Aufstellung von zwölf automobilen

Droschken nach dem System Daimler erbeten . Er wurde abschlägig
beschieden mit der Begründung , daß „kein Bedürfniß " vorhanden
sei . Die „ Frkf . Ztg .

" bemertt hierzu : „Wir haben der Meldung
nichts hinzuzufügen und erwarten die „ Berichtigung

"
durch das

Polizeipräsidium . — Der frühere Bergwerksdirektor Hiittemann ,
von dem man glaubte , er sei mit dem im Rhein ertrunkenen

Pfarrer Krämer aus Ueckendorf ums Leben gekommen , ist nicht
verunglückt ; er bat sich in Ueckendorf eingefunden . Was den
Tod

'
des Pfarrers Krämer veranlaßte , ist noch immer nickt fest¬

gestellt . — Auf den Festungswerken in Kastel , nahe den

militärischen Schießständen , wurde , unter einem Baume verborgen ,
eine größere Geldsumme gefunden . — Auf der Esplanade
Weisenau glaubte zu mitternächtlicher Stunde der dort wachende
Posten sich diirch ein auf ihn zukommendes Geräusch bedroht . Er
sah auch in der Dunkelheit etwas Weißes , und als das ungewisse
Etwas auf dreimaliges „ Haltrufen

" nicht stand , feuerte der Posten ,
worauf der vermeintliche Attentäter verschwand . Anderen Morgens
fand man einige Hundert Schritte von dem Thatorte eine tobte —

Kuh , die von mehreren Kugeln getroffen war . — In Herborn -

seelbach tritt am 1 . Mai unter gleichzeitiger Aufhebung der

Posthülfsstelle eine Postagentur in Wirksamkeit . — In Limburg
wurde ein Akt der Rohheit an einem Bernhardiner - Hunde verübt ;
dem Thiere wurde ein Stück aus der Zunge geschnitten. —

In Holzhausen a . d . H . schlug bei einem am Mittwoch nieder¬

gegangenen Gewitter der Blitz in die Wirthschaft des Herrn Seibel
ein . Glücklicher Weise war es nur ein kalter Schlag , wodurch

— Todesfall . Gestern Abend starb nach längerem Leiden

Herr Lehrer a . D . Eduard Althen in unserem Nachbarorte
Sonnenberg . Jahrzehnte hindurch hatte er dort als Bildner
L„

‘ "
Jung erfreute er sich stets

allgemeiner Achtung und Beliebtheit . Vor einigen Jahren hat Herr
Althen zwar in den wohlverdienten Ruhestand , doch ließ ihn seine emsige
Natur . acht rasten : als Standesamtsverweser , als hervorragendes
Vorstandsmitglied des „ Bienenzüchter -Vereins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden "

, als eifriger , praktischer Imker und in anderer
Art suchte und fand er reichlich Gelegenheit , sick in umfassender
Weise zu bethätigen . Wir selbst verlieren durch den Heimgang des

Herrn Althen einen langjährigen , treuen Mitarbeiter , dessen stets
in Ehren gedacht werden wird . In der nassauischen Lehrerwelt ,
zu deren Senioren der Dahingeschiedene zählte , wird die Nachricht
von dem Ableben desselben edenfalls allseits dem Gefühle der

— Kleine Notizen . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern nächsten Sonntag die Eheleute Schreiner Philipp Gemmer
und Frau , Barbara geborene Hoffmann , Hebamme ^Walramstraße 18 .
— Am Dienstag Nachmittag fand in dem Lokale der „Drei Könige

"

eine öffentliche Bäcker - Versammlung statt , in welcher Übe "

den Maximalarbeitstag und angebliche Mißstände in hiesigen
Bäckereien gesprochen wurde . Nach einer kurzen Diskussion wurde
eine Zahlstelle des Bäckerverbandes gegründet , welcher 44 Mann
beitraten . — Der Kneipp - Verein wird am Sonntag Vormittag
7 Uhr seine Wiese zum Barfußgehen eröffnen .

bann die schwedischen Herrschaften im „Hotel Oranten "
, .

Kgg tun V»6 Uhr bei Herrn Intendant Kammerherrn v . Hülsen , I

Etat darauf der Vorstellung im Königs . Theater bei und reift un - I

M ^elbar nach Schluß der Aufführung , das ist kurz nach 9h , Uhr , I

M der Taunurbahn wieder ab . Die Abreise war ursprünglich auf I

tjö Uhr festgesetzt , doch hat das Programm des Besuchs hierin eine

Aenderung erfahren . Der Hofzug wird um 9 Uhr 45 Mn . I

Eg dem Bahnhof fahren . — Zum Empfang des Kaisers ist der

^ ^ inusbahnhof in üblicher Weise mit Tannengrün und Flaggen - I

versehen , auch die improvisirte elektrische Beleuchtung wird I

fehlen . In der Wilhelmsttaße und auf dem Marktplatz arbeiteten I

und heute viele Hände an der Aufrichtung des gewohnten I

^ Muenschmncks . Daß von privater Sette der Freude über den ,

Knn auch nur kurzen Besuch des Kaisers ebenfalls entsprechender

WiiSdnlck gegeben wird , versteht sich von selbst , denn Wiesbaden I

Eggi , seine Bewohner überhaupt rufen dem allverehrten Monarchen

Kg diesmal ein herzliches „Willkommen !"
zu .

M o. Sr . Majestät der Kaiser wird , wie schon erwähnt , vor

Kkr Besuch des Theaters bei Herrn Intendanten Kammerherm
^ kHülsen das Diner einnehmen , wozu außer dem Gefolge des I

nur noch der Dramaturg des Kal . Theaters , Herr Major
Unusf , geladen ist . — Das Diner wird von Herrn Wilh . Petr, ,

Wtaqeschast hier , hergestellt und aus folgenden Gerichten bestehen :

Heuerampfciluppc mit pochirten Eiern — Rheinzanderschnitten I

Diplomatensauce — gedämpfte Hammelkeule garnirt — Kalbs - I

Kien mit Bechamcl Kartoffeln — Krebsschwänze in Aspic mit

Mtonouladensauce — Poularden , Salat und Kompot — Erdbecr - I

Kime , Käsestangen .
E — Kein » Majestät der König von Kchweden und

MUerwrgeir verweilte gestern in Begleitung der Herren vom

Kuft längere Zeit im Kurgarten . Der Kurdirektor D. (Sbinet ) er I

Mächte die Honneurs und geleitete Seine Majestät den König , I

Melcher sich über die Stillungen der Kurkapelle sehr lobend I
und der stilvollen Ausstattung der Kursäle großes I

■ Sniettife widmete , zum Kochbrunnen . Nach eingehender Be -

HEtigung und Prüfung der Quelle kehrte der König über den I
■ Sannen Damm , woselbst er dem Denkmal des hochseliacn Kaisers

MMllhelm I . besondere Aufmerksamkeit schenkte , tn das „ Hotel
WOmnien "

zurück . Allgemein ist die überaus leutselige und liebens -

» ürbige Art ausgefallen , mit welcher Se . Maiestat verschiedene
Wkrsönlichkeiten durch Anreden auszeichnete . Ihre Majestät bie

Wjönigin unb deren Schwester , dicFürstin Mutter zu Wied , I

Efahren gestern nach dem alten Friedhof , um daselbst die Grabstätte
Herzogin Pauline von Nassau zu besuchen . Sie bedienten sich

A dabei innerhalb des Friedhofs zweier Fahrstühle , in denen sie auch
■ Sie Platterstraße bis zum neuen Friedhof fuhren . Dort bestiegen
Wie Fürstinnen aber wieder den Wagen , um über den Neroberg

der Griechischen Kapelle zu fahren und dieselbe eingehend zu
MHesichtigen . Heute Vormittag fuhren die beiden hohen Damen nach

MLiebrich zur Besichtigung des Grbßh . Schlosses daselbst .
E — Personal - Nachrichten . Den Rothen Adler -Orden dritter

Mklasse mit der Schleife erhielt Herr Oberstleutnant z. D . v . Kropfs ,
MfaSher Kommandeur des Landwehrbezirks Wiesbaden .

v — Königliche Schauspiele . Die auf Allerhöchsten Befehl

Meute stattfindende Vorstellung „Die Geier -Wally
"

beginnt pünktlich
■ fa 7 Uhr . Es wird dringend ersucht , die Plätze bereits um

U S' /t Uhr einnehmen zu wollen .

[ — Kurhaus . Zu unseren besten und feinsten Zauberkünstlern
■ Mort unstreitig der Hofkünstler Herr Möunier - Sölar , welcher in

mit Madame Louise Mvunier - Sölar Sonntag ,
Wwends 8 Uhr , eine magisch - spiritistische Soiröe im weißen Saale

des Kurhauses geben wird . Herr Mönnier wird , worauf wir

nochmals aufmerksam machen , das Programm mit der sensationellen
- Nummer : das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei vor
r - den Augen des Auditoriums zum Abschluß bringen . Eine zweite

Eoiröe kann der übrigen Verpflichtungen des Herrn Murners

wegen nicht stattfinden , weshalb wir auf diesen Abend besonders

s tmfmerffam machen .
* Keuhlingsseft . Das Interesse für das Fest hat sich be-

fe sonders in den letzten Tagen so gesteigert , daß gestern bereits eine

„Kartennoth " eintrat und heute die Plätze vollständig ver¬

griffen sind . Sollten noch einige Karten frei werden , so sind

I
"’

diese morgen Abend zu dem erhöhten Preise von 6 Mk . an

i der Kasse zu haben . — Die Besucher des Festes werden

| gebeten , die Eintrittskarten den ganzen Abend

Miei sich zu behalten , damit sie ihnen event . auch als Contremarken

H dienen . Es ist nothwendig , daß eine strenge Kartenkontrolle statt -

L flndet , und wird ohne Billet während des ganzen Abends

Wliemand Zutritt zu den Festränmen gewährt . — Es herrscht
■ ietnerlei Toilettenzwang , doch sei nochmals betont , daß es für den

MMlerischen Eindruck des Ganzen erwünscht ist , wenn die Gäste

^ Mglichst in Heller Frühlingstoilette , Promenaden - Kostüm ,
■ « scheinen . — Von den Mitgliedern des Königlichen OpernorchestcrS
Everden , in bunter Reihe genannt , mit thätig fein Herr Konzert -

Effieifter Nowak unb die Herren Kammermusiker Selzle ,
WZeidler , Backhaus , Fischer,Krahner , Stamm , Knotte ,

| : Haas , Scharr , Schulze , Voigt , Hoernicke , Hennig und

[ Liollgandt . Herr Kapellmeister Stolz ist leider nachttäglich
^ 'verhindert , sich zu betheiligen und hat Herr Kapellmeister Stahl

- Nu ; die Leitung der betreffenden Nummer übernommen . —

Beginn der Vorstellnng findet sogleich nach Eintreffen

DN Künstler des Kgl . Theaters und des Residenz -Theaters , nach

g
9 Uhr , statt . In beiden Theatern werden die Vorstellungen

Meschleunigt . Es ist also hinreichend Zeit für die Gäste —

W ^ ginn des Festes etwa um

*

l/s9 Uhr — sich nach Belieben zu
placiren und sich in den dekorirten Räumlichkeiten nmzuseheu , ober

Mbiellticht gar an Freunde und Daheimgebliebene schon die ersten
MKartengniße zu versenden , denn die Herren Maler Frankenbach ,
- ® untrer , Kögler , Nitzsche und Weinberger haben
Wcizvolle Postkarten gezeichnet und ttn Saal . ist eine eigene

errichtet worden . Besonderes Interesse wird bie

M -Künstlerklanse"
erregen . Von Herrn Maler Kögler mit vieler

entworfen und von den Herren Malern Günther ,

M -9iitzsche und Weinberger , sowie Herrn Architekt Spelter

Schönste ausgeführt , wird sie die Hauptsehens - resp . Merk -

MMrdigkeiten enthalten , welche Künstlerlaune geschaffen unb der

gespendet hat , auch wird dort eine kleine Sammlung
k ft -fflicher Gemälde und Zeichnungen ausgestellt sein , welche für

JÄgen Preis zu haben sind . Es mag bei dieser Gelegenheit noch
Warauf aufmerksam gemacht werden , daß die herrlichen Gewinde

xMnst sicher Blumen und die Blitthenzweige im Saal , an

g8 . Rrstdrnr - Thentrr . Für die Sonntagsvorstellungen hat
die Nrektion wiederum zwei zugkräftige Stücke auserwahlt . Für
Nachmittags erscheint „ Der Schlafwagen - Kontrolleur " bereits zum
19 Mal auf dem Spielplan und für die Abendaufführung sind die

Ludwig Fulda - Einakter , die stets einen besonderen Reiz ausüben ,
angesetzt . Somit ist den Besuchern des Residenz -Theaters eine

reiche Auswahl geboten . Zu dem am Dienstag stattfindenden
Benefiz des Herm Schultze werden schon von jetzt ab Bestellungen
für Billets an der Kasse entgegeugenommen .

— Das hiesige Museum für Alterrhümer hat in den

letzten Tagen wieder eine interessante Bereicherung erfahren , indem

Herr Ferdinand Lngenbühl hier die von seinem Vater PH . P .

Lugenbühl zusammengebrachte Münzsammlung in dankenswertbester
Weise dem „Alterthums - Vcrcin " als Geschenk überwiesen hat . Diese

Sammlung , in der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts entstanden ,
umfaßt rund 800 , fast ausschließlich römische Münzen , welche , von
dem letzten Jahrhundert vor Christi Geburt beginnend , bis zur
Zeit des Kaisers Justinian ( im sechsten nachchristlichen Jahr¬
hundert ) hinabreichen . Ein besonderes Interesse und einen ganz
eigenartigen Werth verleiht der Sammlung aber der Umstand , daß
die Münzen fast sämmtlich , wie die von dem Sammler gewisse ^
hast notirten Herkunftsangaben ausweisen , . in Wiesbaden unb

dessen nächster Umgebung
'

in römischen Befestigungen und An¬

siedelungen , sowie in römischen und germanischen Gräbern gefunden
sind . Sie liefern somit einen wichtigen Beitrag zu der ältesten
Geschichte unserer Gegend , indem sie die Zeit , zu welcher sich die

Römer hier zuerst festsetzten , die Plätze und die Dichtigkeit ihrer
Ansiedelungen und Achnliches zu erkennen gestatten . Die inter¬

essante Sammlnug soll demnächst in den Museumsräumen zur
Ausstellung gelangen .

* Kreoln » , 28 . April . Im Gattenmorbprozeß , dessen
sensationelle Vorgeschichte wir bereits gestern veröffentlichten , begann
Donnerstag Vormittag die Verhandlung vor dem Schwurgericht
unter kolossalem Andrang des Publikums . Der Angeklagte , ein
mittelgroßer Mann mit einem nur von wenigen ergrauten Haaren
umrahmten Kahlkopf , ist von behäbiger Erscheinung und macht einen
harmlosen Eindruck . In seinem Verhör erklärte er , daß er an dem
Morde völlig unschuldig sei , daß er niemals vierzehn Kinder besessen
habe , sondern nur neun , von denen drei tobt geboren waren . Er
habe weber Kinder noch seine Frau umgebrackt , von letzterer habe
er vielmehr angenommen , daß sie mit ihrem Liebhaber nach Amerika
durchgegangen sei .

Letzte Nachrichten .

E onlinentat -■$ eie graut ) en =aomt >ognie .

Köln , 28 . April . Nach sechstägiger Verhandlung wurde heute
Nacht 1 Uhr das Urtheil gegen die Rentnerin Griitters unb deren
Tochter , Frau Große , wegen Beihülfe zur Fälschung von
Banknoten der Hongkong and Shanghai Banking Corporation
durch das Schwurgericht gesprochen . Frau Grütters wurde zu
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust (wobei
die siebenmonatliche Untersuchungshaft angerechnet wird ) , Frau
Große unter Zubilligung mildernder Umstände zu dreiMonate »

Gefängniß vernrtheilt , die für verbüßt erachtet werben .

Stuttgart , 28 . April . Heute Nacht ist vr . Otto El b e n

Herausgeber unb langjähriger Leiter des „ Schwäbischen Merkur ,
von 1871 bis 1876 Reichstagsabgeordneter , von 1868 bis 1882

württembergischer Landtagsabgeordneter , Gründer und Ehren¬

präsident des „ Schwäbischen Sängerbundes
"

, Ehrenmitglied beS

„Deutschen Sängerbundes
"

, der 1862 unter seinem Vorsitz gegründet
wurde , 76 Jahre alt , gestorben .

Kanea , 28 . April . ( Meldung der „Agence Havas
"

.) Die

Kammer hat , unter Umstoßung des früheren Beschlusses , wonach
die Metzeleien in Kandia nicht als politische Verbrechen zu be-

ttachten seien , beschlossen , dieselben doch als solche anzunehmen .

Darnach sollen auch die Muselmänner , welche an den Metzeleien in

Kandia betheiligt waren , der Amnestie theilhafhg werden , mit Aus¬

nahme Derjenigen , welche durch den internationalen Gerichtshof

verurtheilt sind . Die Kammer nahm ferner endgültig die Verfassung
mit einigen Abänderungen an .

Depelldenbürcau Herold .

Serttu , 28 . April . Nach einer Meldung des „Kleinen Journal
"

aus Nizza ist der Zustand der Ex - Kaiserin Euaenle

besorg nrßerregeno . Sie ist bettlägerig und therlwesie gelahmt .

Gestern empfing sie den Besuch der Königin Victoria von England .

Würkburg , 28 . April . Amtlich wird bekannt gegeben, daß

einige ins Krankenhaus eingelieferte russische Landarbeiter an den

echten Pocken ertrankt fiiid .

Mirn , 28 . April . Der „Arbeiter -Zeitung
"

zufolge hat gestern
Abend 9 ' /> Uhr der militärische Wachtposten am Palais des

Herzogs Karl Llidwig einen alten im Hause bediensteten Gartner ,
der durch den Garten ging , von rückwärts angeschossen und den -

elben schwer verwundet .
'
Das Blatt bemerkt hierzu : Der Posten

jonbelte gegen seine Instruktion , welche lautet : Weder anrufen

noch schießen , da oft Familien - Mitglleder des Erzherzogs den

Garten passtren .
Triest , 28 . April . Das österreichische Handelsschiff „.Europa

"
,

von Kreta kommend , ist bei Santa Rina gesunken . Dte Mann¬

schaft konnte sich nur mit Mühe retten .

Krüssel , 28 . April . Das Sozialistenblatt „ Peuple
" ver -

öffentticht eine Reihe von Artikeln , worin der Beweis geführt wird ,
daß in allen Kohlenbecken des Landes die Prersstelgerung
der Kohle feit 1890 eine bisher nicht erreichte Hohe erlangt habe

unb daß die jetzt zuaestandeuen Löhne imt die er Preis¬

steigerung in keinem sVerhältnis stehen . Das Blatt sucht
alle gegentheiliaen Behauptungen der Arbeitgeber zu wider¬

legen , um den Ausstand der Kohlenarbetter zu rechtfertigen -

Die hiesigen Sozialisten werden am 1 . Mai einen großen

Umzug durch die Stadt veranstalten . Die Hauptredner ,
der

sozialistischen Partei werden am Abend vor den Thoren der « tadt

vor den versammelten Arbeitern unter freiem Himmel eine Ansprache

£|aItÄ» m , 28 . April . Vom Felsenberg Pontanelle bei Neapel ,

bekannt durch das Verbrechen des Marquis de Naives und des

Franzosen Possel . stürzte wieder auf bisher unaufgeklärte Weise ein

Fremder ins Meer . Der Vorgang erregt großes Aussehen .

Genaueres ist noch nicht bekannt .

Kelnr -ad , 28 . April . Die Arbeiter Belgrads und anderer

Städte Serbiens haben beschlossen, den 1 . Mai als Arbeiter -

Feiertag zu feiern . In Konstantinopel ist man neuerdings wegen

der armenischen Bewegung von Besorgnissen erfüllt .

Geschäftliches .

\ Eine Kopiwaschiing mit Javol ist an heißen
f Tagen stets , aber besonders nach militärischen
\ Hebungen , Rad - n . Fußtouren , Anstrengungen
\ y/ / aller Art eine wahrhaft köstliche Erfrischung .
\ tu \ Wu Selbst nach der größten Abspanuung fühlt

\ \ ti \ W/ man sich darnach gestärkt und wie neu geboren ,
tvjl \ y Javol verursacht ein herrliches Wohlbehagen

unb ist zur verständigen Haarpflege unbedingt
nothwendig . Äk . 2 .— mit interessanter Ge -
brauchsauweisung überall zu haben . F 20
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Neues Musik - Institut ,

| Geschäfts - Eröffnung .

d Freunden und Bekannten , einer geehrten Nachbar - K
9 schäft , sowie einem verehrl . Publikum hierdurch die 9
■ Mittheilung , dass ich in dem Hause ■

| Mauergasse 19 ।
E eine

r Brod - und Feinbäckerei ;
M eröffnet habe . Unter Zusicherung prompter und reeller B

E Bedienung bitte ich um geneigten Zuspruch . B

Hochachtungsvoll

।
Louis Richter . |

-
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ü
'
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Or
unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf . ,
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 1597

F1 . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .
16 Pf . BrcnnspirituS , 90 °/° , der 5 Sch . 16 Pf . >
21 Pf . la Kernseife frei 5 Pfv . 21 Pf . 5780 I

J • Scll < l < ll > 9 Grabenstratze 3 .

Alls Wunsch tägl . Nachfrage und Alles frei in 'S HauZ . I

Prima feinste Preißelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk . , Orangen - Marmelade nach engl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelee « u . Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

80 Pf . per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig

wachsen sind .
natürlich auch die Qualität der

0 .85

1 .25
1 .50
1 .80
2 .50

Die guten Lagen beding
Jualität der Weine . Da

und saftig .
Peiza gründe Fl . 1 Mk . , bei IO Fl ,

( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ) ,

Marsala
, , vecchio
, , extra vecchio
, , , , , , superiore

Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien t

Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Stadt .
Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 3981
Julius Fraetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

9BT " Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig -

rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswerth .

Verniouth di Torino . Seht , Fl . 1 .50 Mk .

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit !

Capo Fl . 60 Pf . , bei IO Fl . 65 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 66 Pf . , kräftiger angenehmer
Tisch wein .

Grazia Fl . » 5 Pf . , bei IO Fl . 30 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u ._ Recon -
valescenten besonders empfehlenswerth .

Paleo vecchio Fl . 95 Pf . , bei IO Fl .

1
seh "

anf ! n ^ m Flasche 0 .75 Mk .I mundend
i „ 0 .70 »

Italienische WM

| Brindisi [
bei 10 Flaschen

wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Roth weine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

SO Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk . , voll ,
reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 . 30 Mk . , bei IO Fl .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk . , bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge -

( Wiesbadener Geigenschule ) .

Für den 15 . Mai ist eine

Freistelle für Cello - Spieler
ausgeschrieben .

Bewerber unter 14 Jahren wollen sich bis 15 . Mai im
Institut , Moritzstrasse 38 , anmelden . 5946

Sommerhalbjahr

Uhr statt . Schulgeld

In sämmtlichen
und Schülerinnen statt ,
und talentirten Schülern

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Der Vorsitzende des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Ch . Gaab .

Der Unterricht beginnt am Montag , den
1 . Mai , Vormittags 8 Uhr , und findet an
allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6

halbjährlich 18 Mk .

Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten

kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche
Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten . F 356

Gewerbliche Zeicheischule
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner etc .

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen ,
geometrischesZeichnen,darstellende
Geometrie und Fachzeichnen .

Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags
von 9 — 12 Uhr u . Mittwochs Abends
von 8 — IO Uhr .

Beginn des Unterrichts : Sonntag , den
30 . April , bezw . Mittwoch , den 3 . Mai .
Ferner findet Freitags Abends von
8 — 10 Uhr ein besonderer Freihand -
zeichenunterricht für Schlosser statt ;
derselbe beginnt am Freitag , den 5 . Mai .

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ’

Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein
als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben
ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

Fachschule

für Bau - und Kunstgewerbetreibende.

Fachzeichnen für Kunstgewertetreihende.

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,
Bildhauer , Graveure etc . )

Der Unterricht beginnt am Montag , den
1 . Mai , Abends 8 Uhr , und wird Montags
und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt .
Schulgeld halbjährlich 5 Mk .

Mellierschule .
Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,

den 3 . Mai , Abends 7 Uhr , und wird
Mittwochs und Samstags Abends von 7 bis
10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für Schüler

halbjährlich 5 Mk . , für Dilettanten 10 Mk .

Zeichen - und Malschule für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag , den
1 . Mai , Vormittags IO Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 bis
12 und Dienstags und Freitags Nachmittags von
2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den Schülerinnen

täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schulgeld
für Einheimische monatlich 6 Mk . , für Fremde
10 Mk .

Zeichenschule für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 3 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , und
findet Mittwochs und Samstags Nachmittags von
2 — 5 Uhr statt . Schulgeld monatlich 2 Mk .

Für Ausflüge die beste ist die

Neue Karte der Umgebung Wiesbaden — Mainz
mit Kilometerangaben für Touristen u . Radfahrer . Maassstab 1 : 60,000 . Format 53/70 cm . — Preis : Mk . 1 .50 , auf Leinw . Mk . 2/0 .
V' Oryil (TD • Die Städte Mainz u .Wiesbaden liegen inmitten des Kartenbildes . Grösste Genauigkeit , Kilometerangaben . Prachtv . Fr '-
i vl iiligv . farbendruck zeigt die Landes - u . Kreisgrenzen , sowie die Vertheilung v . Wald , Feld , Wiesen u . Weinbau . Sehr biÜ. P

Durch alle Buchhandlungen oder direct vom Verlage i )

Heinrich Staadt
,

Wiesbaden
, Bahnhofstr . 6 .

stets frisch gebrannt ( eigene Brennerei ) , per Pfund
ATtTffvv , von 80 Pf . an bis zu 1 .80 Mk .

Thee per Pfund von 1 .60 Mk . an bis zu 4 Mk .

Caeao , garantirt rein , per Pfund von 1 .60 MI . a » .

Aprikosen per Pfund 60 Pf .

Linsen , gut kochend , per Pfund von 15 Pf . an .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg , X
Neugasse 1 . 3344

Mapum honuin ,
«wr « * , p » Kump ? 28 M .

Brennspiritus per Schoppen 18 Pf . 4511

Inline Rirrk Westendstraße 16 ,
JUIIlio DIlUK , Erke der Roonstr .

Als

milden ,

saftigen
Rothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1598

Hochfein geräucherter

Ostsee - Aal und - Lachs
im Ausschnitt empfiehlt 4719

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Die Mussen sind da ! ! !
Echte Bostanjoglo Cigaretten frisch eingetroffen .

J . Stassen , Kirchgasse 60 . 6154

ftijUTTTÄiiÜi vorzügl .. auch außer dem Hause
aWlllUflVllfUh empfiehl ! Wörtbstraße 10 . 5859

Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann ’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate . 5635

Nnn * Heidelmann ’
s Trikot - Patent -

. Unterkleider .

Li . Schwenck , Mühlgasse 9 .
Specialität in Strümp fwaaren .

L Neglein , Seifenpulverfabrik ,
Wiesbaden , Oranienstrasse 3 .

Magenleidenden

Rauchfleisch
nach ärztlicher Vorschrift zubereitet , für Magen¬
leidende sehr zu empfehlen , sowie alle sonstige feine
Fleisch - und W ' untwaaren im Ausschnitt bei

E . M . Klein ,
1 . Kleine Bnrgstrasse 1 . Telephon 663 .

und Denen , die an Appetitlosigkeit , Btrdaiturtgsstönmgeu ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , se als
bestbewäbrtes Hausmittel der treffliche Kräuter - MagenbiM -

„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur onnebtrfl » .
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu habe »
in Flaschen a 1 .20 , 2 .— und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Cs flieht nichts WGthnendem für den Wages .

Drogerie JSanitas
“

, Mauritiusstraße 3 , ?
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Du Emmas Vater so genau ? "
fragte Helene

| 4uyv ” ’*7 * WV1** ** i” ------- “ _________ _ _____ ___

Langiähr . abgelagerter Cognac preiswert bei 8 . Mftller , Webergasse 3
,

II .

— _____ _______ _____
'

...... annnnff , 25
“

MT ßÜ . . 1 1 BlOIldCIl

5231
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Osmann zu

zu machen ;
sich mit dem

und ihrem
möchte .

„ Kennst

erstaunt .

Karl Erichs letzter Wille
Novelle von Adolph Strecksuß .

Justizrath Osmann , von Deiner Freundin Gertrud und

ihrem Bruder und von Allen , mit denen Du sonst in Be¬

rührung kommst , ich möchte alle die Menschen kennen lernen ,

die das Glück haben , Dich täglich sehen zu können .
"

Helene erzählte , sie schilderte mit lebendigen Farben ihre

ganze Umgebung — so liebte es der Vater ; — auch von

der Einladung , welche sie durch Emma von Paulding er¬

halten hatte , und daß sie darauf sinne , wie sie dieselbe in

höflicher Weise ablehnen könne , sprach sie ; ihr Vorsatz sand

aber die Billigung des Vaters nicht .

Das ist der Lauf der Welt , Kind ! Wir können nicht

immer unserer Neugier folgen , sondern müssen uns treiben

lassen von den Verhältnissen . Du kannst diese Gastlichkeit

ohne Scham annehmen , Du hast sie ja nicht gesucht und be¬

zahlst sie reichlich dadurch , daß Du sie annimmst . Ich kenne

Dich und die Familie Paulding , ich weiß , Du wirst nicht

zu vertraut mit ihr werden , und es ist daher kaum nothig ,

daß ich Dich bitte , mich gegen diese Menschen niemals ! zu

erwähnen . Und nun noch eins . Du hast mir da erzählt ,

daß Deine beiden kleinen Schülerinnen meine Photographie

bei Dir gesehen und eine große Achnlichkcit mit einem

Freiherrn — ich habe den Namen vergessen — gefunden

haben Das ist mir nicht angenehm . Ich bitte Dich , ver¬

nichte das häßliche Bild . Wirf es ins Feuer , es ist ra

ohnehin nichts werth und nicht einmal ähnlich .
"

.
Nein , Papa , das kann ich nicht ! Das Bild ist ja mein

einziger Trost , wenn ich so lange von Dir getrennt binl "

Der Vater wollte davon nichts wissen , das Bild werde

ihr einmal Unannehmlichkeiten machen , meinte er , und er be¬

stand darauf , daß Helene es vernichten solle ; erst als sie

ihn unter Thränen bat , ihr doch das liebste Andenken , welche -,

sie von ihm habe , zu lassen , und sie versprach , es fest zu

verschließen , sodaß es Niemandem zu Gelicht komme , gab

er widerwillig nach . Es war ziemlich spät am Abend , als

Helene , welche gern die Gesellschaft ihres Vaters so lange

als irgend möglich genießen wollte , sich entschloß , von ihm

Abschied zu nehmen ; sie konnte unmöglich so spät den weiten

Weg nach ihrer Wohnung allein zurücklegen , der Vater ver¬

sprach ihr dcßhalb , sie zu begleiten . Als beide aus der Thur

Grösste

Fahrradwerke

des

Continents .

in allen Größen zu haben Steingasie 25

bei Küfer Tiiurn . 4914

( bestes Fabrikat )

empfiehlt billigst 4626

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

To . ri . lll . « XÄ - M

„ Du darfst Dich nicht ganz zurückziehen, "
sagte er .

„ Ich wünsche , daß Du die Einladung dieses Fräulein von

Paulding annimmst . Laß Dich indessen in keine zu große

Vertraulichkeit mit diesem jungen Mädchen ein . Wenn
, sie

Dich so übermäßig sreundlich eingeladen und Dir gesagt

hat , auch ihre Eltern wünschten Deinen Besuch , dann liegt

dem sicherlich noch eine andere Absicht , als die , die alte

Schulfreundschaft zu pflegen , zu Grunde . Ich glaube sogar ,

die Absicht errathen zu haben . Durch Dich , die Erzieherin ,

wünscht der Herr Geheime Rath von Paulding in eine

scheinbar zufällige Berührung mit dem Herrn Justizrath
kommen , er hofft hierdurch dessen Bekanntschaft

er hat vielleicht triftige Gründe , weßhalb er

Justizrath , wie mit Deiner Freundin Gertrud

Bruder in ein gntes Einvernehmen stellen

der Hinterstube , in der sie , getrennt von den übrigen Gästen

der Weinhandlung , den ganzen Abend allein gewesen waren ,

auf den Flur traten , wurde gerade die ebenfalls auf den

Flur führende Thür geöffnet ; mehrere Herren kamen heraus .

Helene trat sofort in das Zimmer , welches sie schon ver¬

lassen hatte , zurück ; es war ihr unangenehm , so spät des

Abends in einer Weinhandlung gesehen zu werden , und sie

glaubte , keiner von den Herren habe sie bemerkt , sie aber

hatte einen derselben , den Justizrath Osmann , sehr wohl er¬

kannt . Mit klopfendem Herzen wartete sie , bis die Tritte

der das Haus verlassenden Herren draußen auf dem Stein¬

pflaster der Straße verhallt waren , dann erst bat sie ihren

Vater , der ebenfalls , und zwar früher als Helene , in daS

Hinterzimmerzurückgetreten war , sie ^ jetzt schnell zur nächsten
Droschke zu begleiten .

„ Du hast recht , Kind,
" erwiderte er , „ wir wollen machen ,

daß wir fortkommen . Das war ja eine unangenehme Be¬

gegnung . Hast Du bemerkt , Dein Prinzipal , der Justizrath
Osmann , war unter den Herren , welche das Lokal verließen ? "

„ Du kennst den Justizrath persönlich ? " fragte Helene er¬

staunt . Sie erinnerte sich genau , daß ihr Vater ihr früher

gesagt hatte , nur dem Namen nach sei ihm Herr Osmann

bekannt , und jetzt erkannte er ihn auf dem halbdunklen Haus -

lur . Die Frage brachte den Vater in einige Verlegenheit ,

auch er erinnerte sich seiner früheren Worte und sah sich

auf einem Widerspruch ertappt . „ Kümmere Dich darum nicht,
"

agte er mißmuthig . „ Ich kenne viele Leute oberflächlich ,

ohne eigentlich mit ihnen bekannt zu sein , das bringen meine

Geschäftsverbindungen so mit sich ; jedenfalls wünsche ich

nicht , daß der Herr Justizrath Osmann meinen Privat -

verhältnissen nachforscht , und es ist mir deßhalb sehr lieb , daß

er uns nicht bemerkt hat . Nun aber komm , Kind , es ist die

höchste Zeit , daß wir gehen , damit Du vor ihm in Euerem

Hause eintriffst .
"

.
Er nahm Helenes Arm und führte sie schneller , als ferne

unbehülfliche Figur zu gestatten schien , einige Straßen weit

nach der nächsten Nachtdroschke , auch beeilte er den Abschied

und mahnte den Kutscher , daß er schnell fahre , es schien ihm

viel daran gelegen , daß Helene vor dem Justizrath zu Hause
eintreffe .

So mar die letzte Zusammenkunft , welche Helene nut

ihrem Vater gehabt hatte , verlaufen , sie hatte seitdem nichts

wieder von ihm gehört , nicht einmal einen Brief von ihm

erhalten , und sie konnte ihm auch selbst nicht schreiben , denn

sie besaß seine Adresse , welche er ihr brieflich mitzutherlen
versprochen halte , nicht . Als Helene am Morgen nach der

Zusammenkunft mit ihrem Vater mit Frieda und Erna zur

gewohnten Stunde in das Familienzimmer gekommen war ,

hatte sie von dem schon anwesenden Justizrath einen noch

kälteren Gruß als gewöhnlich empfangen .

Der Justizrsth blickte sie so scharf und
,

durchdringend

an , als wolle
"

sein Auge ihre Seele durchforschen , dann

forderte er die beiden Kinder auf , ihre Schulhefte zu holen ,

er wolle dieselben einmal durchsetzen .

Kaum war er allein mit Helene , als er, , ohne ein ein¬

leitendes Wort zu sagen , fragte : „ Irre ich mich , mein

Fräulein , — oder habe ich Sie gestern Abend gegen 11 Uhr

im Hause der Müllerschen Weinhandlung gesehen ? "

„ Sie irren sich nicht , Herr Justizrath, " erwiderte Helene ;

sie hätte leicht die Unwahrheit sagen , die Begegnung ab¬

leugnen können , denn sie wußte gewiß , daß der Justizrath

erst lange nach ihr zu Hause angekommen war ; hatte sie

doch mit hochklopfendem Herzen voll banger Erwartung

schon längst im Beite gelegen , als sie leinen wohlbekannten

Tritt auf der Treppe und gleich darauf das Oeffnen der

Wohnungsttzür hörte , — der Justizrath , der sie im Halb¬

dunkel nur ganz flüchtig gesehen haben konnte , wurde sicher¬

lich ihrem Wort vertraut und geglaubt haben , das unsichere

Licht auf dem Hausflur der Weinhandlung habe ihn ge¬

täuscht ; aber Helene verschmähte jede Unwahrheit .

( Fortsetzung folgt .)
_______

'
„ Ja , ich kenne die ganze Sippschaft mehr als zu genau ,

erwiderte der Vater ; „ ich durchschaue sie — da aber ihre

Absichten mir dienlich sind , lasse ich sie gewähren , jd )

wünsche , daß Du die Einladung annimmst ; es ist mir an¬

genehm , wenn Du im Pauldingschen Hause bekannt wirst

und es lernst . Dich in vornehmer Gesellschaft zu bewegen .

Vergiß aber dabei niemals , daß diese Menschen mit Dir nur

ihr Spiel treiben , daß sie Dich nicht einladen Deiner selbst

wegen , sondern nur , weil sie Dich gebrauchen können , daß

ihre Freundlichkeit Maske ist und daß sie die arme , bürger¬

liche Erzieherin recht von Herzen verachten . "

„ Und trotzdem soll ich sic besuchen , soll ihre Gastlichkeit

Weizenvorschutz - Mehl ,

feinstes Kuchenmehl bei 10 Pfund » 14 Pf »,

Diamantmehl ,

feinstes Confeetmehl wie vor Pfund 17 Pf . »

Bestsastiges Müllerbrod ,
Kornbrod pro Laib 36 Pf «,
Misckbrod „ „ 38 „
Weißdrod , , , , 41 „

MnsmNel - GMM C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , aurgangs Michelsberg . Telefon 414 .

The Premier Cyde Co . LTD
Nürnberg — Doos , Berlin 0 . 27 .

Die Liebe ist ein schöner Engel ; aber oft ein schöner *

TodeZengel für das gläubige , betrogene Herz .
A . Stifter .

Habe ich Sie damals recht verstanden , dann halten Sie

nicht für angemessen , mir zu sagen , wer dieser Verwandte

— jedenfalls muß er in einem sehr nahen Verhältnis

Ihnen stehen , da er Sie einladet , von Abends 9 Uhr

mit ihm zusammen zu sein .
"

Der harte Ton dieser Antwort hatte Helene vielleicht

so mehr verletzt , als sie sich im Unrecht fühlte , sie

tc keine Antwort gegeben , und von diesem Augenblick

war der Justizrath wieder so kalt und mißtrauisch

M sie , wie am Tage ihres Eintritts in sein Haus ,

h hatte er nicht ein Recht dazu ? — Konnte sich doch

(ene nicht verhehlen , daß das Geheimniß , mit welchem

i Pater sich umhüllte , wohl genügenden Grund zum Miß -

uen gebe , — fühlte doch sie selbst , die Tochter , ein

ches , welches sie vergeblich bestrebt war , zu bekämpfen .

Sie dachte an die Zusammenkunft mit dem Vater , die

ite , welche sie mit ihm gehabt hatte , zurück . — Weshalb

ttc er sie nicht besucht , weshalb sie nicht in seiner Woh -

ng , sondern in dem Hinterzimmer einer Weinhaudlung

chfangen ? — Weshalb sprach er nie von der Vergangen -

jt nie von Familienverhältnissen , nie von dem , was er

jte und treibe ? Weshalb wollte er durchaus nicht , daß

sie zu dem Justizrath Osmann von ihm spreche ? Sie war

selbst nur zu geneigt , dem unseligen Geheimniß zu miß¬

trauen ; wenn sie dann aber wieder zurückdachte an da -?

Mckliche Gesicht , mit welchem der Vater sie empfangen

Ejgtte an die Zärtlichkeit , an die liebevollen Worte des Ab -

Meds , — dann scheuchte sie die trüben , häßlichen Gedanken

fort , und die unendliche Liebe , welche er für sie fühlte ,

welche aus jedem Wort , welches er sprach , hervorleuchtete ,

blieb ihr dann in der Erinnerung .
' Wie fast kindlich glückselig hatte er sich gezeigt , als sie

stn das enge Hinterstübchen der berühmten Wemhandlung ,

wo er sie schon seit fast einer Stunde erwartet hatte , trat , und

als er sie nun ohne Zeugen zärtlich umarmen und küssen

konuie . — Die feinsten Leckerbissen standen für sie bereit ,

M sie konnte ihm keine größere Freude machen als da¬

durch , daß sie es sich schmecken ließ . Dann hatte sie ihm

erzählen müssen von ihrem Leben im Osmannfchen Hause ,

Alle ? wollle er wissen , jede Kleinigkeit , denn auch das

Geringste , was sie anging , interessirte ihn .

I Er freute sich so herzlich , daß es ihr gut gehe , er nahm
" Theil an allen ihren Erlebnissen . „ Es ist mir ein wahrer

Trost,
"

sagte er , „ daß Du , mein Herzenskind , Dich glücklich

fühlß ; bald aber , so hoffe ich , sollst Du nicht mehr nothig

= | (Wcn , von der Gunst oder Ungunst fremder Menschen ab -

Mngen , Du sollst Deine eigene Herrin sein . Wir werden

: uns am Rhein in herrlichster Gegend ein schönes , kleines

Gut kaufen , und dort wollen wir zusammen leben .
" Etwas

Weiteres wollte er , als Helene ihn neugierig fragte , nicht

b siigen — er vertröstete sie auf eine hoffentlich nahe Zukunft

und fügte nur seufzend hinzu : „ Glaube mir , mein Kind ,

M ist mir nicht leicht geworden , endlich das Schicksal ,

welches uns auseinander reißt , zu bezwingen , aber ich habe

es bezwungen , und es giebt kein Opfer , welches id ) nicht

freudig brächte , um Deine Zukunft zu sichern und um ver¬

eint mit Dir zu leben . Harre nur noch kurze Ast geduldig

aus in Deiner gegenwärtigen Stellung , und bald sollst Du

J nicht mehr gezwungen fein , in fremdem Hause zu leben .
'
&■- Jetzt aber frage nicht weiter , sondern erzähle mir von dem

---
Gut erhaltene Briefmarken , Liebig - und StoUwerks -

Bildcr für Sammlungen kauft , tauscht und verkauft eintdn

unb in Serien
^ He - „ wolr , Wellritzstraße 51 ,

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus

“ mit Wasserschiff ,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade 'die ' Halft «

Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Koehlocher

heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,

a da die abgehende Hitze dazu benutzt wird .

i Abnehmbare Bratofen für obige Gaskocher .

) Conrad Krell ,
Taunusstr . 13,Ecke Geisbergstr .

'
Spec. - Magaziü für complette Kücheu - Einrichtungeii .

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung : 5668

Carl Kreldel ,
Wiesbaden .
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6400

Jean Conradi

empfiehlt in reiclihaltiger Auswahl zu reellen Preisen 5230

UUWM .
M

Taschentücher

3346

Plakate
M . Bentz ,Manschetten

Kragen 6374

^3

n
ff

Entree 10 Pf . , wofür jeder zum Andenken eine originelle Bockpostkarte erhält .

Um zahlreichen Besuch bittet

per Pfd .
30 Pf .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . ^

1

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louieenstr .

„ Möblirte Zimmer "
,

auch anfgezogeu , vor -

rathig im Tagdl . - Verl .

<M * * Az » f * * Kurs 10 Mk . Aietersche Schule
Taunusstr . 13 . 4172

Schinken , 5 bis 7 Pfd . schwer , ä Pfd . 54 Pf ., Rollschinken
70 Pf ., Schweineschmalz per Pfd . 45 , bei 5 Pfd . 42 Pf . Gleich¬
zeitig bemerke ich , daß sämmtliche Schinken meinen Käufern vor -

gewogen werden . 6397
F . Müller , Rrrostraße 23 .

Seile 6 . 28 . April 1899 .

Hosenträger

Cravatten '

Aprikosen -

Mirabellen -

J ohannisbeer -

Erdbeer -

Außer 2 werthvollen Preisen ( ein Herren - und ein Damen - Preis ) , welche Denjenigen zufallen , welche die i»
verschiedenen Würstchen enthaltenen Kügelchen finden , sind noch eine Masse anderer Belustigungen vorgesehen .

Dsppel - Coneert (Art . - Reg . No . 27
, Mainz ) .

Absingen von eigens dazu verfaßten Bockliedern , Luftballon - Auffahrt mittels Spiritus , ohne Fallschirmabsturi ,
I

damit kein Unglück passirt , Illumination , bengalische Beleuchtung , Gratis - Hammelverloosung , welche nicht stattfindet re .

5 - Bärenstrasse 5 .

Identische und englische

Sommer " Buckskin,
' Cheviot

, Kammgarne ,

Paletotstoffe , Hosenstoffe , Westenstoffe
,

Damen Tuche , Loden - Stoffe etc . etc .

Karl Hartmans
,

Tüncher - u . Malergeschäft ,

Rheinstrasse 22 . Rheinstrasse 22 .

Sogen . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 Mark ,
lO - Pfd .- Kochlopf 2 .20 Mk .,

Zwetschen -Laiwerg per Pfd . 24 Pf ., lO - Pfd .- Eimer 2 .25 Mk .,
10 - Pfd .- Kochtopf 2 .35 Mk .,

gemischte Obstmarmelade per Psd . 27 Pf . , lO -Pfd .-Eimer 2 .30 Mk .,
10 - Psd .- Kochtopf 2 .45 Mk . ,

sogen . Avftl - Gclee per Pfd . 30 Pf ., lO - Pfd .-Eimer 2 .50 Mk .,
^

10 -Pfd .- Kochtops 2 .70 Mk .
Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl - Fäffern , VorrathS -

tops in großer Auswahl vorräthig .

tojimljiilk , NiW 2 .

Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

Ai gebrannten Kaffees
ä Pfd . 90 Pf . , Mk . 1 . — , Mk . 1 . 20 .

P . Enders
,

Dampf - Kaffeebrennerei ,

Teleph , 195 . Michelsberg 32 .

Rheinisches Apfelkraut
empfiehlt in feinsten Qualitäten billigst 6127

P . Enders ,

Colonialwaaren nnd Delikatessen , Miclielsberg 32 .

Pfeiffer & Diller ’
8

in Dosen .

( QrigLnalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusatz .
Fabrik ; Horchhelm bei Worms a . Rh.

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige i
unbemittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule fiir Bau - \
Kunstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle des 1
Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden . F355

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .

Salon - Parquetboderrwachs
per Pfund 80 und 90 Pf . ,

B e rnstein -Fu tzb odc ul ack 1 beste und haltbarste
Spiritus - Kutzvodenlack J Qualität .

feg ? “ Stahlspäne u . Parquetbodentncher . " VA

P . « L D . Seligmann ,
Seifenfabrik , Kirchgasse 38 .

Polizei - Verordnung .

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . @ . 195 ) und der
SS 6 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung von 20 . Sept . l8b7

H -S . S . 1519 ) bestimme ich unter Zustimmung des Bezirks -

Au sschusies für den Umfang des Negierungs -Bezirks Wiesbaden

was folgt :
§ 1 . Aerzte , die bei Ausübung ihres Berufes von dem Auf -

ireten von Cholera , Pocken , Flecktyphus , Rückfallsieber , Ruhr ,
Lungentuberkulose , Genickstarre , Körnerkrankheit der Augen , Milz¬
brand , Rotz und Trichinosis Keuntuiß erhalten , sind verpflichtet ,
sowohl von jedem dieser Krankheitsfälle , als auch von jedem im
Lause eines solchen « « getretenen Todesfälle , bei Unterleibstyphus ,
Diphtherie und Kiudbettfieber , auch wenn es sich um die Möglich¬
keit des Vorhandenseins einer dieser Krankheiten , bezw . eines in

Folge einer solchen verdächtigen Krankheit eiugetreteuen Todesfalles
handelt , ungesäumt und spätestens innerhalb 12 Stunden der zu¬
ständigen Ortspolizeibehörde , noch Maßgabe der weiter erfolgenden
Aussühruiigsbestimmungeu , schriftlich Anzeige zu erstatten . — Die
Aerzte sind außerdem verpflichtet , den Vorständen von Hausheltungen ,
( Familien - Pensionaten , Gast - , Bade - und Logirhäuscrn ) sowohl
von allen vorstehend genannten , innerhalb der betreffenden Haus¬
haltung aiiftreteuden Krankheiten als auch an solchen erfolgten
Todesfällen , ferner von der Möglichkeit , daß es sich bei emge -
tretener Erkrankung oder einem Todesfälle um Unterleibstyphus
oder Diphtherie handeln könne , ungesäumt Mittheilung zu mtzchen .

§ 2 . Die Bestimmungen der Negierungs -Polizei -Verordpung
vom 7 . September 1892 ( Reg .- AmlSbl . S . 349 ) betreffend die

Anzeigepflicht bei Brechdurchfällen nnd die RegierungS -Polizei -

Verordnung vom 15 . März 1897 ( Reg .-Amtsbl . S . 93 ) betreffend
die Anzeigepflicht bei Lepra werden durch diese Polizei -Verordnung
nicht berührt .

Die Regierungs - Polizei - Verorduungeii vom 28 . August 1882
betreffend die Auzeigepflrcht der Aerzte u . s. w . bei ansteckenden
Krankheiten , und vom 15 . März 1894 betreffend die Anzeigepflicht
der Aerzte bei Genickstarre , sowie die Polizei - Verordnung des
Polizei -Präsidenten zu Frankfurt a . M . vom 7 . Juli 1887 werden
aufgehoben .

§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 1
werden mit Geldbuße von 3 bis 30 Mark , event . mit Haft bestraft .

§ 4 . Die Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1899 in Kraft .
Wiesbaden , den 21 .

'
März 1899 .

Der Königliche Regierungs -Präsident .
I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

AuKführungAhestimmungen
zu der Regierungs -Polizeiverorduung vom 21 . März 1899 , betreffend

die Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckenden Krankheiten .
1 . Die Anzeigen der Aerzte haben an die Ortspolizeibehörde

nach Schema l zu erfolgen . Den 81erjten wird auf Verlangen
seitens der Landraths - Äemter , bezw . Polizei -Präsidien , die ersorder -
liche Anzahl von Anmeldeformularen nebst den zugehörigen , mit
dem Aversionalstempel des Landraths , bezw . Polizei -Präsidenten
versehenen Briesumschlägeu zur Verfügung gestellt .

2 . Von den Ortspolizeibehörden sind über die eingegangenen
Krankheitsmeldungen nach Schema II Listen zu führen , wobei die
Anlage von Listen seltener vorkommender Erkrankungen vorläufig
erst im Bedarfsfälle erfolgen kann .

Die Krankheitslisten sind dem Mediziualbeamien des Kreises
ober dem Regierungs - und Medizinalrath auf Ansuchen jederzeit
zur Einsicht in dem Amtsgebäude der Polizei -Verwaltung vor¬
zulegen . Die Listen müssen mit aller Sorgfalt geführt werden .

3 . Die Kreisphysiker sind gehalten über jedes ihnen vom Land -
MtfiSamt ( bezw . Polizei - Präsidium ) zugehende Anzeigesormular nach
Schema III eine gemeinschaftliche oder für jede Ortschaft des Kreises
eine besondere Liste zu führen . In Frankfurt n . M . und Wiesbaden
ist es den Physikern gestattet für jede meldepflichtige Krankheit eine
besondere Liste nach Schema III anzulegen . Die Listen sind dem
Regierungs - und Medizinalrath auf Verlangen jederzeit vorzulegen .
Puch diese Listen sind mit aller Sorgfalt zu führen . *

Holz - Versteigerung .
Samstag , den 29 . d . Mts . , Nachmittags , wird in dem

Stadtwalde „ Hellkund " nachstehendes Gehölz , als :
18 Rm . buch . Prügel und

220 buch . Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Auf Verlangen wird den Steigerern Credit bis zum 1 . Sept ,
d . I . bewilligt .

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 4 Uhr am oberen
Theile des neuen Friedhofes . *

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Weiler , sowie rotier TijWeiu ,

1896er Mimein Dr * Weiffeubach " ° ° " j
naturrein , gänzlich unverzuckert ,

1897/98er WinMMothrvein mit VMletts , I
reingöhrig , höchst angenehm und bekömmlich ,

einzelne Flasche für Consumenten 45 Pf . ohne Gras .
Bei 20 Flaschen 5 % Rabatt u . Lieferung frei Haus Wiesbaden . J

Nach außerhalb bei 30 Flaschen ä 38 Pf . ohne Zlccise .
Jeder Käufer dürfte nach Prüfung bezeugen , daß es einzig und |

allein unter den bekannten von mir geübten Grundsätzen möglich M
ist , den Consumenten einen Wein zu liefern , wie er im Detail - 1
verkauf sonst in derartig vorzüglicher Qualität für solchen Preis ’
von keiner anderen Seite ( zumal , wenn dieser Artikel als Specialität j
geführt wird ) geboten werden kann . Sonstige Weiß - , Roth - tt . 4
Südweine gleich billigst .

C . y . w . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 .
Teles . 414 . Lebens - u . Genußmittel - Geschäft en gros u . en detail 1

Direcler Verkehr zwischen Producenten und Consumente «, j
ohne vertheuernden Zwischenhandel .

ni .j , Mwn ।mm ui lliurwrj
Bekanntmachung .

Bei der in den letzten Jahren beobachteten starken Ausbreitung
der Schorfkrankheit ( Fusicladium ) des Kernobstes und dem da¬
durch bedingten großen Ernteaurfall , ist es erwünscht , die Obst -
Kchter auf diese Krankheit und deren Bekämpfung besonders auf -
üterksam zu machen .

Die Bekämpfung der Krankheit wird ohne große Mühe und
yiit sehr geringen Kosten durch rechtzeitiges Bespritzen der Bäume
mit Bordelaiser Brühe vor und nach der Blüthe bewirkt . .

Wiesbaden , den 25 . April 1899 .
*

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Die Umpolsterung und Instandsetzung von circa 100 Roßhaar¬

matratzen mit Kopfkeil soll im Submissionswege vergeben werden .
Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis zum 5 . Mai

d . I . , Vormittags 10 Uhr , an die unterzeichnete Verwaltung ,
in deren Bureau die Bedingungen eingesehen werden können ,
einzureichen . *

Wiesbaden , 26 . April 1899 .
Stadt . Krankenhaus - Verwaltung .

Der erste Waggon

NeueEgypterZwiebeln !
in prima mittelgrosser silberheller Waart j
ist eingetroffen und empfehlen solche billigst

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Bäfnergasse 3 . Telephon 392 . ^ 1
a Heute wird ein

junges Pferd
— — la Qualität ausgehauen .

lieh . Lugenbühl ,

Tuch - Handlung .

Eine Partliie zur iickgesetzter Stoffe in nur guter Qualität gebe ich zu aussergewiiliulich billigem .Preise ab .

5 . Bärenstrasse 5 . I

per Pfd .
30 Pf .

Zw ' etschen - Marmelade ,

Restaurant Kronenburg
Sonntag , beit 30 . b . M . , findet wie alljährlich das so sehr beliebt gewordene

Bockfest ,

verbunden mit Conemrenz - Bockwurst - Essen
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DiebeLimburger Alpenkäse .

Turn - Gesellschaft ^
allcrfeinste vollMtc Waare , Pfund 32 Pfg . , sten und hochelegantesten Cravatten , Hand -

Ni oolltn StttHtu . 17 , Md ä 29 Hfl ,

aWc *

Adele Levi , Mauritiusftrahe 8 .

Kneipp - Verein .

0 .45

1 .15

1 .40L25

1 .35
1 .75

0 .95
0 .95

1 .10
1 .10

0 .55
1 .10

0 .55
0 .85

0 .48
065
0 .95

0 .48
0 .55
0 .60
0 .70
0 .75
0 .75

'
S No .

1
> 2
i 3

4
5
6

1896er Halgartn . Riesling u . Volxheimer
1896er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )
1897er Volxheimer u . Hackenheimer .

kistenweise entsprechend billiger .
C . F . W . Schwanke . Schwalbachcrstr . 49 . Telefon 414 .

Gelbe Stiefel für Herren , Damen und Kruder

in großer Auswahl , nur gute Qualität , zu billige «

Preisen . 6370

c . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Scliwalhacherrtrnne 49 . Telefon

| Tagesordnung : 1 ) Bericht über den Kreisturntag

zu Offenbach . 2 ) 24 . Mittelrheinisches Turnfest . 3 ) Pfingst -

'
ausflug . 4 ) Vereins - Angelegenheiten . F379

Der Vorstand .

Billige und doch gute
Zchuhwaare «

empfiehlt der Mainzer Schuh - Bazar von

1 * 11 . Schönfeld , Goldgasse 17 .

per Pf » . Mk . 1 . 10 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 05 .

Feinste Sützrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 20 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 05 .

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Kaiser - Tafel - Sützrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 25 .

Schwerste frische Eier per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .20 .

J ^ lieuer 2 Stück 11 Pf . , Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .30 u . 1 .45 .

Kleine Eier Stück 4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .

Schwerste Landeier Stuck 7 Pf . , 2o Stuck Mk . laO .

K . Jeckel9
4 . Saalgasse 4 . 4 . Saalgasse 4 .

! hcrausgegeben vom Verbände deutscher

Gewerbevereine ,

I bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus

| der deutschen Gewerbe - Ordnung ( 3 Bogen Ketchs -

| format 21 ^ x32 ) sind zum Preise von 10 Ct . bei

B unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 , erhältlich .

Wiesbaden . ,
F356

Der Vorstand

des Lokal - Gewerbeyereins .

? Verein für velksverständliche

Gesundheitspflege .

Sonntag , den 30 . April , Nachmittags 2V - Uhrr

Svaziergaug ( Rabengrund , Holzhackerhauscheu ) . Zuiammenkuuft

ern Kriegerdenkmal . Gäste sind willkommen . Bei ungünstiger

r Witterung wird der Ausflug auf Sonntag , den 7JDlm , verschedeii

1894 *9601 Rhein - und Pfalzweine . . Mk . 0 .42

1896er Alz . ( Cresc . Dr . Weiffenhach sen .)
1896er Hackenheimer und Hallgartener

Samstag , d . 20 . April a . e . »
Abends 9 Uhr , tut Vereinslokal

Wellritzstraße 41 :

Haupt -

Versammlung .

faden wir alle unsere verehr ! . Mitglieder auf Sonntag , den

» 0 . April , Morgens 1 Uhr , höflichst ein . Fo5a

Der Vorstand .

4d *
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Für Damen .

Knopfstiefel von 5 .50 — 14 .—
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Halbichuhc „ 3 .50 — 7 .—

Spangenschuhe 3 .00 — 7 .50
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18 1895er Oberingelheimer
W * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei ) ,

exquisiteste Qualität aus bester Lage
Champagner .

81 Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . Gl .
82 Hochh . 8ect , natürl . Flascheng . desgl . „ , . ><,     . . . . .

£ Die mit einem * bezeichneten Rheinweine sind laut schriftlich

deponirter Erklärung der bezüglichen Winzer garantirt naturreine

Originalgewächse , daher und wegen ihres Alters besonders als

E Krankenwein zu empfehlen .
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7 * 1895er Volxheimer
8 * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )
9 * 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz
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s 10 * 1894er Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )
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Für Schneiderinnen

w 2 . Webergasse
■

Für Haiissclineiderei

6r . P . 315 an den Tagbl .- Verlag . 6395

Die Beerdigung findet Sonntag , den 30 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause in Sonnenberg statt .

r >z

£ amil i cn - ihi df r t d | tcn

Allen

Nachricht ,
Vater und

Neues solid gebautes Haus in der Adelheid -
ftratze , 6 - Zimmer - Wohnung frei rcntirend , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Nah . durch den Besitzer unter

Die trauernden Hinterbliebenen

Pauline Althen .

Dr . Eduard Althen und Frau .

Todes Anzeige
Freunden und Bekannte » hiermit zur

daß mein lieber Gatte , Vater , Schwieger -

Großvater ,

Geübte Friseurin sucht noch einige Damen
im Abonnement . Bestellung mündlich oder per

Postkarte bei Herrn Hof - Friseur Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

MT Eine gebildete Dame mit Kapital als Tlieilhaberin für
eine feilte Fremdenpension sofort gesucht. Gefl . Offerten unter
Chiffre 1 ' . 8 . SO postlagernd .

Seite 8 . 28 . April 1899 .

im beinahe vollendeten 69 . Lebensjahre .

Sonnenberg — Wiesbaden , den 27 . April 1899 .

Niedrige Preise .

2 . Webergasse .
Sal

. Bacharach

Hühneraugen ,

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Casino , Dotzheim crstratze 3 .

Or. Brehmer
’

s Heilanstalt liir LmgcM ,

Görbersdorf in Schlesien .
Aerztlicher Leiter :

Doctor Carl Servaes .

Proepecte kostenfrei durch die Verwaltung .

schmerz hafte Horn¬
haut , verwachsene
Sägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - u . gefahrl .

47 . Jahrgang . No . 198 .

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wellriystraße . 4142

Infolge Influenza entschlief heute Abend 63s Uhr unser lieber Vater ,

Lehrer a . D .

Eduard Althen

Sodes - Anreige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser

inniggeliebtes gutes Kind , Frieda , im zarten Alter
von 7 Jahren nach kurzem , aber schwerem Leiden in
das bessere Jenseits zu sich zu rufen .

Die trauerndeu Hinterbliebenen : Familie Manow .
Die Beerdigung findet Sonntag , 11 Uhr , vom

Sterbehanse , Feldstraße 17 , aus statt .

Grosse Auswahl

eleganter Broderien
,

Bänder
, Spitzen etc

Wegen Rückkehr nach Amerika ein Columbia -Herren -Nad ,
wenig gebraucht , ebenso ein Hartfort - Damen - Rad zu verkaufen .
Nachzufrygen Elisabethenstraße 17 .

In 5 Minuten
entferne ich jedes Hühnerauge , Verhärtung re . gründlich unt
vollkommen schmerzlos ohne Messer und ohne zu ätzen . HF * Bei
nicht sofortiger Beseitigung des Nebels verzichte ich aus
jedes Honorar . Komme auf Wunsch in ' s Hau « . — All -
seitige Anerkennung von Operirlen auch ans höchsten Kreisen :
Sprichst . : 11 — 1 u . 2 — 6 Uhr . Bemerke , daß ich nur Vormittag »
in ' s Hans kommen kann . —

JSF “ Meine Methode steht einzig allein da
und bitte diese ähnlichen Inseraten nicht zu vergleichen .

W. Aulich . MVumttlll m Mn ll/M
Anwesend in Wiesbaden im „ Hotel Bogel " ,

Rheinstraße 27 , 1 . Etage , Zimmer No . 4 , von heute bis den
3 . Mai einschließlich .

Georg Göttert ,

nach langem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist . .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Göttert , geb . Meyer ,
Heinrich Göbrrtahan und Fra « .

Die Beerdigung findet Sonntag früh um 12 Uhr
vom Sterbehause , Röderstraße 13 , ans statt .

1 I Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

/ rl rill — Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
■ Uli11 Reparaturen sofort . 772

Albert W o I ff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

WT * Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes . .
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Mirsbadeurr Elvilftandsregister » .

Geboren . 20 . April : dein Privatier Peter Balder e. S ., Wilhelm j
Adolph Ludwig Karl ; dem Maurcrgchülfcn Christian Deis c. T .,
Erna . 21 . April : dem Taglöhner Karl Börner e . T „ Clara
Babette Sophie ; dem Schreiner Rudolf Weyer e. T . , Luise . |
22 . April : dem Taglöhner Wilhelm Preis e . S -, Wilhelm Robert j
August ; dem König !. RegierungS - Secretär Ludwig Gaertner e. s-

S ., Otto Heinrich Ludwig Ernst ; dem Kellermeister Friedrich W
Leinweber c. T . , Elsa Sabina Katharina . 23 . April : dem -

Schlossergehülfen Philipp Kilbinger e . S . , Wilhelm Philipp
Johann Karl August . 24 . April : dem Glasergehülfen Louis
Steudel e. T ., Josephine Gertrude Karoline .

Aufgeboten . Hausdiener Wilhelm Krüger hier mit Barbara MöbuS

hier . Verwittweter Kaufmann Christian Knapp hier mit Auguste
Erk hier . Fußgeusdarm Wilhelm Bruchlos zu Waldkappel mit

Wilhelmine Henriette Bruch zu Miehlen . Bergmann Georg Gieß

zu Gelsenkirchen mit Anna Martha Ullrich zu Heßler . Kaufmann ,
Gustav Meyer hier mit Klara Wolff zu Bingerbrück . Schriften - «

maler Karl Wilhelm Kopp hier mit Elisabeth ? Karoline Reinhard

zu Bierstadt . Schriftsetzer Friedrich ) Adolf Anacker zu Dotzheim |
mit Caroline Geschwind hier . Kunst - u . Handelsgärtner Wilhelm ,
Haar hier mit Emilie Jung hier . Hausdiener Wilhelm Litzmger ’

hier mit Klara Schwarz hier . Kutscher Friedrich Stoll hier nut
Marie Dörner hier . Seemannsmissionar Karl Linke zu « outy -

Shiclds in England mit Ella Kopp hier . Verwittw . Taglöhner
Adolf Ritzel hier mit Magdalene Reu ß hier . Küfcrgehülfe Richard
Gladitz hier mit Katharina Stillger hier . Gerber Christoph i
Hermann Buckle zu Lützelsachsen mit Maria Dreikluft daselbst .
Fabrikarbeiter Paul Kratzer zu Karlsruhe mit Anna Maria

Schorpp zu Durmersheim . , „ „ „
Gestorben . 21 . April : Kellner Peter Franz Schaaf , 33 I . 24 . April :

Babette , geb . Lucas , Wittwe des Schiffers Conrad Lenz , 73 I .
25 . April : Christiane , T . des Gärtnergehülfen Christian Decker ,
9 M . : Maria , geb . Hamburger , Ehefrau de » Taglöhners Jakovs
Schmidt , 44 I . 26 . April : Margarethe , T . des Fuhrmanns 2

Wilhelm Zindel , 1 I . ; Josephine , T . des Kaufmanns Jo ;eph -

Werner , 1 M . ; Eugenie , ged . de Greiff , Ehefrau des Rentners j |
Gustav Schumacher , 62 I . 27 . April : Taglöhner Georg 5
Göttert , 58 I .

Au » « uewärttgen Zeitungen « nv nach > lr »d « i
Wittheitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Corvetten - Capitän a . D . Gra

Bernstorff , Friedenau . Herrn Rittmeister Freiherrn v . Barnekoty

Hannover . Herrn Dr . med . Werner , Grünberg ( Hessen ) . Herrn
Paul de Weerth , Elberfeld . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter
Loeweubach , Ruhrort . Herrn Oskar Kühn , Rheydt . Herrn
Oberförster Lehnpsuhl , Zinna . Herrn Otto Fried , Köln . Herrn
Ernst Vorwerk , Schwelm . Herrn Leutnant Viktor von Müller ,
Berlin .

Berlobt . Fräul . Emmy Sederer mit Herrn Dr . Max Vopelms ,
Colmar t . Els .— Sulzbach . Fräul . Anna Oberlinger mit Herrn
Fritz Berahaus , Kreuznach — Cues - Berncastel . Fräulein Eugenrt
Hassel mit Herrn Postsecretär Franz Roeser , Köln . Frl . Anna

Mootz mit Hrn . Leutnant Werner v . Blumenthal , Neu -Ruppm - -

Havelberg . Freiin Anna v . Dobeneck mit Herrn Ober - Leutnant

Fabian Freiyerrn von Rosen , Potsdam — Berlin .
Berehelicht . Herr Gerichts - Assessor Carl Dicheronx mrt Frl . Minna

Henoumont , Düsseldorf . Herr Pastor Walter Müller mit Fraul . "1
Marie Schnitzler , Solingen . _ 3

Gestorben . Herr Director Professor Dr . Friedrich Junge , Berlin j
Her : Geh . Commerzienrath Leopold Hoesch , Düren .

Unterricht im Zuschneiden
und Maßuehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .

Sarifer Schnitt . Äorzügl . pro ft . Unterricht . Jeden Montag neue
chülerinnen - Aufnahme . Costüine werden zugeschuitten , sowie alle

Arten Schnittmuster zu haben bei 4597
J « h . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,

Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' idjen Hause .
Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

/ ÄI * * ä mit gutgehender Conditorei in bester
12 ' 111 Wll9 Geschäftslage zu verkaufen . Offerten

unter 1* . aia an den Tagbl .- Verlag .

Ein rentables Haus im Westens
das fich für eine Schlosserei eignet , zu kaufen gesucht . Offerten
unter S» . I » . 318 an den Tagbl .- Verlag .

2v — 3v,vvv Mk . auf gute 2 . Hypothek von einem pünktlichen

8inszahler auf gleich ober 1 . Juli vom Selbstdarleiher gesucht ,
fferten unter C . 1 * . 811 an den Tagbl .- Verlag .

Möbel , Betten zu verleihen
( nur neue ) Ellenbogengasse 9 .

Wer würde für eine Marienkapelle einen gut erhalrenen großen
Teppich billig abgeben ? Gefl . Offerten nut . ChiffreK . O . 308
im Tagbl .- Verlag niederzulegen .____________________________

■

Luisenstrasse 43 schön möbl . Part . - Zimmer zu vermietben .

Mehrere neue nnssb . - pol . Berticows von 40 Mk . an zu
verkaufen Hellmundstraße 40 , Part , rechts ._______________________

Ein schönes Kameltaschensopha sehr billig zu
verkaufen Frankcnstraße 5 , Part . 6280

1 . Muhl , gepr , Heilgehülfe , Mauritius st rasse 8 .
AHseitjge Anerkennungen . 5895

Alle Tüncher - « . Anstreicherardeiten , sowie Schildrr -

schreiven besorgt gut und sehr billig
Schmitt , Dotzheimerstrasse 16 » Ltd . 2 .

Moritz Fischer , Masseur n . Prof . Or . V, Mosengail ,
Bpnn , Kellerstraße 12 , 1 . Telephon 606 . Wasserkuren .__________

Geübte Masseurin übernimmt Massage u . kalte Abreibungen
zu mäßig .cn Preisen . Näh . Herderstraßc 2 , Hinterb . 2 St . I .

Gewissenhafte Krankenpflegerin mit guten Empfehlungen
übernimmt Nachtwachen . Näh . Herderstraße 2 , Hth . 2 . st . l .

Grosses freundliches Zimmer sofort an
anständigen Herrn zu vermiethen . Näh .

Schwalbacherstratze 13 , Seifenladen . 2781

Ein feiner Herr oder eine Dame findet in gutem
Hause in bester Kurlage angenehmes Heim und

gute Verpflegung ; eveutl . auch Solche , welche ihre eigene Möbel
haben , für jetzt ober später . Gefl . Offerten unter J . M . J . poft »
lagernd Berliner Hof .

Suche per sofort in der Nähe der Kapellenstraße eine unmöbl .
Wohnung von 2 — 3 Zimmern , Küche , Zubehör . Off . mit Preis -
angabe unter IV . O . 301 an den Tagbl .-Verlag .
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